
Bezugspreis.
I Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die

Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Poft-Zeitungsliste Nr. 6546.

Redaction und Druckerei: EmserstraßeL5.
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Dienstag , den 16. Februar 1897. Erstes Blatt.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

. Schulsache.
Mehrfache Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung

der König! chen Regierung vom 24. Dezember 1895,
betreffend idie Vc rifung ungerechtsertie, er Schul Le
jaumnisse, veranlassen mich, den § 3 dieser Verordnung
Bieter in Erinnerung zu bringen, welcher lautet:

„Arbeitgeber, welche schulpflichtige Kinder während
er Unterrichtsstunden beschäftigen oder die Beschäftigung
urch ihre Aufseher, Gehülfen oder Arbeiter dulden,

Berden, sofern nicht nach den Bestimmungen der Reichs¬
gewerbeordnungeine härtere Strafe verwirkt ist, mit
Geldstrafe von einer bis sechzig Mark oder mit Haft
dis zu fünf Tagen bestraft."

Wiesbaden, den 11. Februar 1897. 788
Der städt. Schulinspektor:

R i n kel.

. Bekanntmachung.
Die Lieferung des Armenbrodes für die Zeit vom

L 3̂ 1 E ? bis 31. März 1898, ca. 120,000 Pfund
" « WO  Kilogramm Schwarzbrod(sogenanntes ge-

BYchtes Brod), 1. Qualität Lang- oder Rundbrod soll
«ubmissionswege vergeben werden.
Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten

Nagelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des
Brodes für die Stadtarmen pro 1897/98"

Samstag , den 2 « . Februar 1897 , Vor-
10 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12, ein-

icgen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er-
E netle-r Submittenten eröffnet werden. Zu dem Termin
,„7 " °ie Submittenten einen 24 Stunden alten Laib

ov" sie liefern wollen, vorzulegen,
vnn̂ Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12

heute ab zur Einsicht offen.
7g Wiesbaden, den 12. Februar 1897.

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Abtheilung für Straßenbau

lv den 17 . Februard. I ., Vormittags
uyr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District

-s Hauf.n (j- z» so
'inch, öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10. Februar 1897._786
adtbauamt, Abth . für Eanalisationswesen.

Verdingung.
Lieferung des Jahresbedarfs pro 1897/98 an

tetbu„V* wb=<ä:cment  und hydraulischem Kalk sollZungen werden.
^kf-dingungsunterlagenkönnen während der

3ivim«p im  Rathhause, Canalisationsbureau
»°n j. nTn 57 (etn9eWen, auch von dort gegen Zahlung

A e . bezogen werten.
!9t  berschlossene und mit entsprechender

d̂ st versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
'ktztt, ' ^ u°r 1897, Vormittags 11 Uhr, einzu-

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 12. Februar 1897. 789
Der Ober-Ingenieur:

_ __ Frensch. _
hong»^ " °"^9abung von Wurstbrühe an Arme findet
^ite/ps «tag , den 7 . Dezember cp., ab bis auf
$>/ an  Wochentagen jeden Abend von7 y, bis

wm bem Accisehofe in der Neugasse statt und
SfL « 1 Personen berücksichtigt, die sich behufs
Stben ”’6 öcr,’eIbcn  SU der bestimmten Zeit daselbst

Wiesbaden, 1. Dezember 1896.
Die Ausgabestelle.

, In dem vormals Stuber 'fchen Hause,
Adelhaidftratzc Nr . 62 hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im 2 . Stock,
von 6 Zimmern nebst Zubehör , sofort , bezw
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nieolasstraße Nr . 5 hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
1265 _ _ _ Der Magistra

Heute Dienstag von Bormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 38 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf Gas Fleisch nicht abgegeben werden.
2807 Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Auszug aus den
Civilftaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IS . Februar 1897.
Geboren : Am 10. Febr . dem Kaufmann Jakob Frey e. S.

N. Otto Jean Albert . — Am 8. Febr . dem Milchhändler Heinrich
Grohmann e. T . R . Marie . — Am 13. Febr . dem Schreiner
gehülfen Josef Streb e. S . N. Josef . - Am 9. Febr . dem Grund
gräber Georg Störkel e. T . N. Mina Martha . — Am 12 . Febr.
dem Schriftsetzer Emil Sohl e. S.

Aufgeboten:  Der Kellner David Carl Ludwig Eduard
Bender hier, mit Luise Liewig hier. — Der verwittwete Kaufmann
Emil Moriz Hendrich hier mit Elisabeth Huber zu Berlin . — Der
verwittwete Heizer Ferdinand Maurer hier, mit Caroline Margarethe
Anna Meyer hier. — Der Braumeister Johann Georg Schuster
hier, mit Elisabeth Caroline Hofmann zu Uffenhcim.

Bor ehelicht:  Am 13. Febr ., der Schuhmacher Heinrich
August Stolte hier, mit Luise Wilhelmine Faust hier. — Der
Steindrucker Theodor Heinrich Rühl hier, mit Ottilie Kern hier.

Der Kutscher Wilhelm Christian Peter Ulrich hier , mir Amalia
Theresia Kremer hier. — Der Hausdiener Johann Heinrich
Friedrich Carl Gemmer hier, mit Johanne Christiane Babette
Popp hier. — Der Taglöhner Gottfried Ramspott hier, mit
Susann » Wüst hier.

Gestorben:  Am 14. Febr ., Maximilian Wilhelm, S . des
Malers Friedrich Jasinsky , all 6 I . 1 M . — Am 14. Febr .,
Heinrich Gustav , S . des Droschkenbesitzers Conrad Funk , alt 1 M.
IT . — Am 14. Febr .. Minnie Hedwig, T . des Dachdeckers
Christian Steeg , alt 8 M . 1 T . — Am 14 . Febr ., Joses , S . des
Schreinergehülfen Josef Streb , alt IT . — Am 14. Febr , der
Privatier Heinrich Kneipp, alt 78 I . 11 M . 21 T . — Am
12. Febr ., der Schlosser Heinrich Helmsen, alt 20 I . 4 M . 22 T

Am 14. Febr ., Theodore, geb. Emsermann , Ehefrau des Bahn¬
wärters Anton Eggert von Bleidenstadt, alt 29 I . 2 M. 8 T.
— Am 11. Febr ., der Schriftsteller Dr . Eugen von Goldberq , alt
JJ.  3 ; 8 M . 19 T . — Am 14. Febr ., der Schreiner Bernhard
Wilhelm Tormöhlen , alt 41 I . 12 T.

—_ Königliches Standesamt

KekKNutmachung.
Freitag , den 19 . Februar , d. I . Morgens

9 Uhr anfangend, sollen die zu dem Nachlasse der
Wittwe des Reisenden Friedrich Ryder ge¬
hörigen Mobilien, als:

1 Bell mit eiserner Bettstelle, Kommoden, 1 zwei¬
türiger Kleiderschrank, 1 Sopha, 2 Sessel und
2 Stühle in grünein Plüsch, 1 Polstersessel,
4 Stühle mit Rohrsitzen, 1 Wasch, und 1 Nacht¬
tisch, viereckige Tische, 1 Weißzeugschränkchen,
1 Küchenschrank, Kleider, Leib- und Bettwäsche,
Schmucksachen rc.

in dem Hause Emserstraße 8 hier, im Souterrain,
(Eingang durch das zweite Thor) öffentlich gegen Baar-
zahlung versteigert werden. 2817

Wiesbaden, 15. Februar 1897.
Im Aufträge: Kaus,

Magistrats-Sekretär.

Abladekartenä 25 Pfg. können während der Vor-
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

_ _ _ Winter. _
Bekanntmachung.

Samstag , den 27 . März d. Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr, soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelhaidstraße , von 19 » 87 qin , im Rath¬
hause dahier, auf Zimmer SS , öffentlich zum
Verkaufe ausgeboten werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
dem Termine während der Vormittagsdienststungen in
zum genannten Geschäftszimmer auf.

Wiesbaden, den S. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage

im Nerothal in Aussicht genommenen Wicsengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg
vro Karre abgeladen werden.

Mittwoch, den 17. Februar , Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

Humorist. Unterhaltungs -Abend
unter Mitwirkung

des Humoristen Herrn Herm .Förtsch aus Stuttgart
und des städtischen Cur-Orchesters.

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht-
nummerirter Platz 50 Pf. Karten-Verkauf an der Tageskasse
im Hauptportal.

Der Cur-Director: F. Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag , den 19 . Februar, Abends 71/» Uhr:

XI CONCERT.
Mitwirkende:

Frau Maria Wilhelmj,
Fräulein Ella Pancera , Pianistin aus Wien.
und das verstärkte Cur- Orchester unter Leitung des

CapellmeistersHerrn Louis Lüstner.
Pianoforto-Begleitung: Herr H. Spangenberg,  Directoi

des Spangenberg’sehen Conservatoriums fiir Musik
in Wiesbaden.

Eintrittspreise:  I . nummerirter Platz 4 Mark;
II. nummerirterPlatz 3 Mark; Gallerie vom Portal rechts
2 Mark 50 Pf . ; Gallerie links 2 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch, den 10. Februar, Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Dircctor : F. Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Viertep

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag, den 20, Februar 1897.
Zwei Orchester. — Tanz-Ordnung:

— ^ Herr F. Heidecker.
Der Ball beginnt um 8 Uhr, die Säle werden nicht

vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit Aus¬
nahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung
der Ballgäste. 0

Eintrittskarten: 4 Mark.
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen) erhalten an der Tageskasse im Öaupt-
portale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung
^Maik 6“ be80ndero Bal)karten -um ermäßigten Preise von

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Der Curdirector: F. H e y ’l.
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Curhaus za Wiesbaden.
Dienstag, den 16. Februar 1897.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.nv i .a Tz-kV. Q +foi.Blindekuh*1. Ouvertüre zu
2. Solitude . . • • • • •
3. Concerthaus-Polka . . . .
4. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada“
6. Fontaine lumineuse, Walzer . . ■
7. Der Wanderer . . • »
8. Potpourri aus „Der Obersteiger“ . «

Joh. Strauss.
Godard.
Bilse.
Verdi.
Kreutzer.
Waldteufel.
Frz. Schubert.
Zeller.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Dienstag den 16. Februar 1897, Abends 8 Uhr,

im grossen Saale

9. öffentliche Vorlesung.
Populär - wissenschaftlicher Experiment at-

Vortrag erläut. durch gleichzeitige Demonstrationen
des Herrn Costax Amberg , Physiker aus Berlin.
Experimental-Chemie. — Eine Betrachtung der uns um¬

gebenden Materie und Kräfte. — Atmosphäre Gase
as ser.

1. Abtseilung. ' Unsere Atmosphäre. Sauerstoff. Darstellung
de sselben — seine Eigenschaften ohne Sauerstoff hem
Verbrennung — Verbrenn, von Kohle, Schwefel,Phosphor
Eisen u.s.w. im Sauerstoffgas — Nachweis der Verbrenn-
ungsproduckte — durch Verbrenn, geht niemals Materie
verloren — Experimenteller Beweis durch Verbrennung
von Eisen und einer Kerze auf der Waage Phosphor
durch Sauerstoff brennend unter Wasser — Eisenfeile
brennend auf Holzkohle — Entfärbung einer Rose durch
schwefelige Säure — Wiederfärbung derselben durch ver¬
dünnte Säure. , , ,, , , ,

Ozon oder condensirter Sauerstoff — dargettellt durch
dunkle electrische Entladung — seine chemische Wirkung
z. B. auf Jodverbindungen — seine hygienische Be-

de SGckstoff. Der Hauptbestandteil unserer Antmopshäre
Seine Bedeutung für die Landwirtschaft Nachweis
des Stickstoffs durch Verhrennung von Phosphor Brennt
nicht und lässt keine Verbrennung zu.

Kohlensäure. Ihre Bedeutung für die Vegetation und
Industrie. — Verdichtung derselben — Optische Dar¬
stellung sichtbar flüssiger Kohlensäure kritische Tem¬
peratur — Verbrennung darin unmöglich — Lichter er¬
löschen — Kohlensäure fliesst durch einen Heber —
Seifenblasen lagernd auf Kohlensäure — Verbrennung
eines Diamanten in einem Sauerstoffstrom. Product.
Kohlensäure, experimentell dargestellt.

2.  Abtheilung. Das Wasser und seine Bestandteile. Llec-
trolitische Zersetzung des Wassers in Wasserstoff und
Sauerstoff. Wasserstoff : Seine Entwickelung durch Zer-
sestzung von Wasser mittels Natrium und Zink — war¬
nendes Experiment bei Entwicklung desselben — Wasser¬
stoff ist das leichteste aller Gase — seine Bedeutung für
die Luftschiffahrt — Diffussion der Gase — Nachweis
von schlagenden Wettern durch Vermittlung des electr.
Stromes — durch Verbrennung von Wasserstoff
entsteht Wasser — explossible Mischungen mit
Sauerstoff oder Luft — (Knallgas)über Geschwindigkeiten
der schlagenden Wetter in Bergwerken — experimentell
nachgewiesen — hohe Temperaturen bei der Verbindung

, Wasserstoff mit Sauerstoff — Drumondsches Kalk-

e) den Entwurf für Neubauten zur Unterbringung
der Feuerwache, des Acciseamts und des Leih¬
hauses, sowie die anderweitige Unterbringung des
Fuhrparks der Stadtbauverwaltung.

3. Berichterstattung des Finanz -Ausschusses, betreffend
a) die Verwendung des bei der Convcrsion der

1891er Stadtanleihe erzielten Gewinnes;
b) Regelung der Pensionsverhältnisse eines städtischen

Bediensteten;
e) die Veräußerung einer städtischen Grundfläche

zwischen Karl -, Riehl- und Herderstraße;
ä) das Gesuch des Ausstellungs-Hauptausschusses um

Gewährung eines Beitrags für Wegeanlagen auf
dem Ausstellungsplatz im Nerothal.

4. Bericht des Nechnungs-Prüfungs-Ausschusses über
das Ergebniß der Prüfung der Betricbsrechnungen
der städtischen Special-Verwaltungen für das
Rechnungsjahr 1895/96.

5. Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl von
Mitgliedern einer gemischten Deputation «zur
Leitung der Vorarbeiten, betr. die künstlerische
Ausschmückung der beiden Rathhaus -Säle.

Wiesbaden, den 15. Februar 1897.
Der Vorsitzende

der StadtverordnetcnVersammlung.

Große Auktion
von

Herrenkleider -Stoffen
als : Cheviot , Kammgarn u. s. w.

für Anzüge und Hosen abgepaßt, im Werthe vou
1500 Mk., im gefl. Auftrag eines hiesigen feinen
Geschäfts, Dienstag , den 1« . Februar l . I.
Morgens 972 und Nachmittags &Y* Uhr
anfangend, im Auctionssaal

„Rheinischer Hof ",
(Ecke der Neu - und Mauergasse)

meistbietend gegen baare Zahlung.
Günstige Kausgelegenheit für Jedermann.

\ Jean Arnold,
Auktionator und Taxator.

Bureau : Faulbrunnenstraße 8 ._ 1925

Kklumtmachim.
II. Andere öffentliche MnnntmchniM

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 17 . Februar d. I ., Vor

mittags 11 Uhr , wird die dem Kutscher Theodor
Dietz in Biebrich a . Nh » zustehende Hofraithe,
bestehend in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Scheune,
Stall uud Hofraum, belegen am „Entenpfuhl" zwischen
Georg Reitz 2r und Valentin Gieß, 8470 M . taxirt,
im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer
Nr . 20 dabier, zwangsweise öffentlich versteigert werden

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
243b Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20 . Februar d. I ., Vor

mittags 11 Ühr, wird das den Eheleuten Heinrich
Dötschmann und Marie , geb. Weber, dahier zu-
stehrnde Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem zwer-

Istückigen Wohnhaus mit Frontspitze und Hofraum neb,t
zwei Flächen aus der Aar- und Lahnstraße zur Ver¬
größerung der Hofraithe bestimmt, 44,000 Mark taxirt,

!im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer
Nr . 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 9. Januar 189?.
2436 Könialiches Amtsgericht I.

Mittwoch , de« 17.Februar er..
Morgens 97 - und Nachmittags 27z Uhr

anfangend und ev. den folgenden Tag, versteigere ich
folgende, theils aus einer Concursmasse herrührende
Waaren, als : ^

Herren-Filz- u. -Strohhüte (ca. 500 Stück).
Mützen, Unterjacken, Unterhosen, Normal¬
hemden, woll. Tücher und Kaputzen, Kinder¬
kleidchen, leinene Herren- und Knabenkragen,
Herren- und Jünglings-Paletots , Masken-
Anzüge und Stoffe, Handschuhe, Damen¬
kleiderstoffe, Bänder, Schlittschuhe, diverse
Colonialwaaren, Wichse, Lederfett, Wachstuch
u. dergl. mehr

in meinem Auctionslolale

28 Grabenstratze 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt zu fedrm Gebot.Willi . Mellrich,
2802 Auctionator und Taxator . _

Große

licht — Verbrennung von Metallen im Knallgasgebläse
— interessante Erscheinungenbeim Versprühen vonAntimon.

Andere Verbrennungs - Erscheinungen: Natrium und
Kalium auf Wasser —Volumenveränderungenbei Rhodan-
Quecksilber (Pharaoschlange) Ammonium-bichromat u.s.w.
Selbstentzündungen. ,

Die Flamme. Verbrennungs-Produkte — dunkler lheil
— Schiesspulver verbrennt in demselben .nicht Be-
leuchtungswesen — Gasfabrikation — Steinkohlentheer-
Farbstoffe (Anilinfarben) Darstellung eines Farbstoffes —
Färben von Wolle oder Seide.

Umgekehrte Verbrennungen: Sauerstoff, chlorsaures
Barium, chlorsaures Strontium, brennend mitten im
Leuchtgase — (prächtige Erscheinungen).

Chemische Induction: Chlorknallgas zur Explosion ge¬
bracht durch Magnesium-Belichtung Sehr merkwürdige
plötzliche Dunkelfärbung einer Flüssigkeit nach einer
bestimmten Sekundenzahl (Landoldt sehe Reaktion)
Rückblicke.
Eintrittspreise : Nummerirter Platz 2M.; mchtnummenrter

Platz M. 1.50. — Billets (niehtnummerirt) für Schüler und
Schülerinnen hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate
1 M. Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur-Director : F. H e y ’1.

Holz-Versteigerung.
Mobiliarversteigerung.

Freitag , den 2 « . Februar , Vormittags
1« Uhr anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald,
Distrikt 12 Brechlingen:

13 eichene Bau - und Werkholzstämme von
24,79 Fstmtr.

2 buchene Stämme von 1,59 Fstmtr.
zur Versteigerung. „

| Bemerkt wird, daß sich darunter sehr schöne Stamme
bis zu 3 80 Fstmtr. befinden.

Strinztrinitatis , den 13. Februar 1897.
284b Der Bürgermeister : Heß.

SlMMhol?-DttjtktzNMS.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1» . Februar l. I , Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen , betreffend

a) Festsetzung von Fluchtlinien für die Verbindung
der verlängerten DelaSpeestraße mit der Burg¬
straße in der Richtung auf die Mühlgaffe;

b) Erwerbung des erforderlichen Geländes zur Er¬
breiterung der Walkmühlstraße vor den Grund¬
stücken No. 7 und 17.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die vorstehend unter 1b Gezeichnete Vorlage;
d) Festsetzung von Fluchtlinien für die Straßenstrecke

auf der „Schönen Aussicht" vom Cansteinsberg
bis zur Hahn' schen Ziegelei:

e) das Baugefuch des Gärtners Herrn Gottfr . Mänecke
wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im Distr.
„Königstuhl" ;

ck) den Entwurf für die Erweiterungsbauten auf dem
Rervberg;

Donnerstag , den 18 . Februar d. Js ., Vor
mittags 10 /, Uhr, kommen in dem Oberseel
bacher Gemeindewald , Dist. 7, Eichwald:

22 Stück eichene Bau - u. Werkholzstämme mit
42,4 Fstmtr . Cubikgehalt (darunter einige
schwere schöne Stämme mit 6,79 u. 4,95 Fstm

1 Rmtr . eichen Schichtnutzholz(Küferholz)
'zur Versteigerung.

Oberseelbach , den 12. Februar 1897.
283b Koch, Bürgermeister.

Birüerwerstelgerrrng.
Dienstag , den 2 » . d. Mts ., Nachmittags

5 Uhr, wird ans der Bürgermeisterei Hierselbst ein zur
Nachzucht untauglicher junger, fetter Gemeindebullen
öffentlich meistbietend versteigert.

Bierstadt, den 12. Februar 1897.
Der Bürgermeister.

280b Seulber gcr.

Wegen Hansoerkanf und Rä « m « « g »ersteige«
ich im Aufträge de « Frl . M »rie Schuek» r
hier, nächste » Donnerstag , de«

gjt ** 18. Februar er , Morgens -»•
und Nachmittags 27 . Uhr

anfangend, und den folgenden Tag, in dem Hause

8 Geisbergstratze 8
da» gut erhaltene Mobiliar von IS Zimmern

20 compl. Betten mit Sprungrahmen , Roßha^
Matratzen und Keile, Waschkommoden und J«®
tische, Handtuchhalter, Kommoden, Console,
runde, ovale u, viereckige Tische, Stühle , Pi
spiegel und Kleiderschränke, Salon -Garmtu
einzelne Kanapees, Seffel, Chaiselongue», Etag
Eckbreiter, Spiegel mit und ohne Trmn .
Bilder, Teppiche, Vorlagen, Kleiderstöckeu. Ge

Uhren, Bett- und Weißzeug, Glas , gJJ
Gallerten mit Lamberquins, Portieren , Vor̂ -«
und sonst versch. Gegenstände $$

öffentlich meistbietendgegen Baarzahlung.
Willi . Klot «,

Auctionator u. Taxator-
Büreau und Geschäftslokal: Adolphstraße ^ ^ -

Rechts-,Straf-u.ConcurssM
Verträge. Testamente,. Arrangements

Steuersachen , Lebens » u Feuerverflchr ^

Nichtamtlicher Theil
jtndtalt für kftofferer

Anträge , sowie Versteigerungen besorg!
und sehr sachkundig

Jean Amolu.
Rechts Consulent , Agent u. Auetton«

Bureau : Faulbrunnenstraße » . - gte.
Sprichst. : 9- 12!/. . 3'/, - 67 °. Sonntags:

...» B , P . Scheer,
Rheinstr. 79 , Sprecht, v.10—12 u.  7—8 Uhr•

Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. 1M«

Für Schuhmacher!

Nr

billigst
Fertige Schäften aller Art in feinster Ausführung

eit#

1765* Job . Monier -, Schaftenfabrik, Neugasse 1-
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Politische Uebrrstcht.
* Wiesbaden . 15. Februar.

Die Kriegsgefahr im Orient
rückt infolge der Absendung der vom Prinzen Georg be-
seßftgten Torpedoflottille immer näher und wird allem
Anschein nach in ein akutes Stadium treten, sobald die
sslottr aktiv einzuschreiten sich anschickt. Die griechische
Regierung hat sich auch den Großmächten gegenüber ziem¬
lich offen über ihre Absichten bezüglich Kretas ausgesprochen.
Den Kabinetten ist bereit- durch die griechischen Gesandten
eine Note überreicht worden, worin erklärt wird, daß Prinz
Georg die Ordre habe, die Landung türkischer Truppen
auf Kreta mit allen Mitteln zu verhindern. Griechenland
könne nicht mehr ruhig zusehen, wie seine Brüder auf
Kreta gemißhandelt und niedergemetzelt würden. Die
Kretenser hätten erklärt, lieber bis zum letzten Mann ster¬
ben zu wollen, als auf den Anschluß an Griechenland zu
verzichten. Griechenland wünsche die kretensische Frage im
Einvernehmen mit den Großmächten zu lösen und hoffe,
wenn es an Europa appellire, mit seinem Vorgehen
vicht ohne Sympathieen dazustehen. Griechenland könne cs
fot Interesse der Humanität und der Solidarität mit seinen
Zerdrückten Stammesgenoffen unter keinen Umständen dul¬
den. daß Kreta wieder türkisch werde. Es verpflichte sich,
durch seine Intervention auf der Insel wieder Ruhe und
Wohlfahrt hcrzustellen.

Die griechische Regierung hat hiermit deutlich erklärt,
daß ihr Ziel in der Kreta-Frage die Annexion der
3nsel  ist . Es wird auch bereits von griechischer Seite
dwlerkt, es sei nicht ausgeschlossen, daß Prinz Georg eine
Anzahl schwerer Geschütze landen läßt, um die Stammes-
î ossen mit Belagerungsmaterial zu versehen. Es ist auch
möglich, daß er selber den Oberbefehl über das Christen-

übernimmt. WaS in einem solchen Falle die bei
Knta versammelten Kriegsschiffe unternehmen würden, ist
"ach nicht abzusehen.

Deutschland.
^ Berlin , 13. gebt. (Hof , und Personal-
tachrichten .) DaS Kaiserpaar  unternahm heute

Bnmittag den regelmäßigen gemeinsamen Spaziergang durch
Thiergarten und wohnte nach demselben der Probe zu

»König Heinrich IV." im Kgl. Schauspielhause bei. Um
Uhr Nachmittags gedachte Kaiser Wilhelm den Chef

v“j Generalstabes, General-Adjutanten, General der Kaval-
Graf v. Schlieffen, zum Vortrag zu empfangen und!

Jftibä um 7 Uhr einer Einladung des StaarsministerSi

und Vize-Präsidenten des Königl. StaatSministeriumSvon
Boetticher zum Diner zu entsprechen. -

— Aus der Gesellschaft . Graf nnd Gräfin
Fritz Hohenau laden die Dresdener Gesellschaft zum Ball am
27. Februar auf  Schloß AlbrechtSberg . Es ist dies inso-
fern ein Ereigniß, als diese Festlichkeit die erste seit 28 Jahren in
dem herrlichen, auf den Loschwitzcr Höhen an der Elbe gelegenen
Schlosse sein wird. ES ist eine geraume Zeit verstrichen, seit der La 'ec
des Grafen Hohenau, Prinz Albrecht von Preußen,der Erbauer des nach
ihm benannten Schlosses, hier märchenhafte Zauberfeste gab. — Der
Reichskanzler  und die Frau Fürstin Hohenlohe werden sich
am goldenen Hochzeitstage durch den Kardinal Fürstbischof
Kopp  kirchlich einsegnen lassen. — Der Familientag der Grasen
FinckvonFinckenstein  findet am 2. März um 12 Uhr im
Hotel de Rome statt.

* Hambnrg , 14. Febr. Der Verein Ham
burger Rheder  hat gestern beschlossen, die Löhne der
Matrosen auf 55, der Heizer aus 65, der Trimmer aus
55 bezw. 45 M. monatlich zu erhöhen.

Ausland.
* Paris , 14. Februar. DaS Kammerbureau

ordnete strenge Untersuchung über die Wahl des Priesters
Garaud wegen offener Theilnahme deS Vatikans und deS
hohen französischen Klerus an dieser Wahl an.

* Charleroi , 14. Febr. Anläßlich von Rekruten-
AuShebungen  kam eS gestern zu einer blutigen Schlä.
gerei. Drei Ausgehobene blieben tobt auf dem Platze,
vier wurden tödtlich verwundet ins Spital gebracht. Der
GenSdarmerie gelang es nicht, den Krawall zu verhindern.

* Bukarest , 14. Febr. Der Kriegsminister
forderte von der Kammer drei Millionen zwecks schleuniger
Anschaffung und Ergänzung von Munition.

* Bukarest , 14. Febr. Der Ministerpräsi¬
dent Anteliau  erklärte auf Befragen, er glaube an
keinen allgemeinen Krieg. Wenn ein Krieg ausbreche, so
würde er auf die Türkei nnd Griechenland beschränkt
bleiben.

* Constantinopel , 13. Febr. Während der gest¬
rigen Sitzung des Ministerraths lief ein Telegramm
aus Creta  ein, das eine sehr niedergeschlagene Stimmung
hervorriei. Die Sitzung verlief sehr stürmisch.

* Constantinopel , 14. Febr. Infolge der immer
wieder einlangenden Meldungen aus Griechenland herrscht
im Palast des Sultans die größte Besorgniß. Man be¬
fürchtet einen neuerlichen Ausbruch des Fanatismus der
muselmanischen Bevölkerung gegen alle sich in der Haupt¬
stadt aushaltenden Fremden. Der Sultan ist durch ihn
bedrohende Broschüren eingeschüchtert und will den Palast
nicht mehr verlassen. Er hat an den Scheik Ul Ojlam

das Ersuchen gerichtet, de» Mantel des Propheten in den
Palast bringen zu lasse», welches Verlangen der Scheik
indessen abgelehnt hat.

* Athen , 13. Febr. Die Bereinigung  mit
Griechenland ist nunmehr in allen Theilen EretaS
proklamirt. In Herakleion haben die Griechen nun¬
mehr die Stadt verlassen. Hier herrscht große Bewegung.
Das 1. und 7. Infanterie-Regiment werden marschbereit
gehalten.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 13. Februar.

Am Bundesrathstische: Dr. v. Bötticher, v. Goßler.
Die Spezialberathung des Mili tär -E tatS  wird fortgesetzt.

Die Diskussion über den Titel „Kriegsminister" dauert noch fort.
Abg. de Witt (Ccntr ., auf der Tribüne schwer verständlich)

regt eine Aenderung der Bestimmungen über die Angehörigen der
Beurlaubtenstandesan,

Kriegsministerv. Goßler:  Auf die Wahl der Offiziere deS
Beurlaubtenstandes hat die Kriegsverwaltung keinen Einfluß. All¬
gemeine Bestimmungendarüber «xistiren nicht, aber ich will gern
dieser Frage näher treten.

Abg. Dr . Förster (Neu -Stettin, D.«soz. Refp.) : Bon süd¬
deutscher Seite wird oft behauptet, daß die Mißhandlungen in
Süddeutschland den Einfluß des norddeutschen Wesens zur Ursache
haben. Der Abg. Galler (Württemberg) hat das auch einmal be.
hauptet, aber der „SchwarzwälderVolksbote" erwiderte ihm, daß
die Gemeinen erst besser behandelt.werden, seitdem Württemberg
— um den Ausdruck zu gebrauchen— „preußisch" geworden ist.
Die alten Unteroffiziere, sagt das Blatt, konnten eine halbe Stunde
lang hintereinander fluchen, ohne einen Fluch zu wiederholen.
(Heiterkeit.) Das Duellwescn verträgt fich nicht mit der Religion
und ist eine Don Ouichoterre in der modernen Zeit. Die Fleisch-
lieferungen für Garnisonen und Conservenfabriken werden im
Ganzen vergeben; es können sich also nur große Unternehmer
dabei betheiligen. So hat die Lieferung für die Conservcnfabrik
in Haselhorst ein Herr Isaak, der nicht gelernter Schlächter,
sondern nur Händler ist. Man sollte doch mit Hilfe der Land-
wirthschaftskammern den direkten Ankauf von Vieh bei deutschen
Landwirthenbewirken. In Bayern hat man mit dem Einkauf bei
landwirthschaftlichen Berkaufsgenossenschaftengute Erfahrungen ge¬
macht. In zahlreichen Fällen haben die meist jüdischen Zwischen¬
händler die Verwaltungen bewogen und geschädigt durch Lieferung
schlechter Maaren und verdorbener Medikamente.

Kriegsministerv. Goßler  bestreitet darauf, daß Lieutenants
wegen eines Streites mit VorgesetztenPensionirt werden. Nach dem
zehnjährigen Durchschnitt seien überhaupt nur 86 Lieutenants pen-
ronirt worden. Bon einem Sattlergesellen habe er eine Petition
erhalten, die Hausindustrie nicht zu unterdrücken. Diesen Grund¬
satz theile er vollständig; habe es aber für unnöthig gehalten, über
diese prinzipielle Frage mit einem unbekannten Sattlergesellenzu
diskutiren und ihm keine Antwort gegeben.

Generalmajor Gemmingen:  Den Oekonomichandwerkern
ist die Privatbeschäftigung nur für Angehörige des Heeres und in
den dienstfreien Stunden gestattet. Bezüglich der Fleischlieferung
in Berlin ist gegen früher nichts geändert worden. Um der Land»

Schmarre Zöpfe.
Novellette von Kourad Telmann.

(Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten.)

, Als für Rocco Sella nun endlich die Stunde schlug,
als völlig geheilt aus dem Lazareth entlassen
konnte, ergab sich, daß seine Wiedereinreihung

®te Compagnie nicht thunlich war. Die von seiner
Meren Stirnwunde zurückgebliebene Narbe war derart
herzhaft, daß er den Lederhut nicht mehr auf dem

pse tragen konnte. Der Arzt mußte ihn für dienst-
Mglich'erklären und er wurde als Invalide in die

zurückgeschickt, nachdem die wider ihn ringe-
Untersuchung über die Veranlassung seiner Ver»

L?"nng ergeben hatte, daß ihn selber keine andere

f
♦
ntml^

an dem Vorkommniß traf, als daß er mit einer
iMfnt  schön gethan, deren Galan ihm dann aus Eifer-
^ sofort den verhängnißvollen Messerstich versetzt

lieber diese Wendung der Dinge war Rocco
i . ® nicht wenig erfreut. Denn wenn er auch mit
!kiv? m̂ ch Soldat des Königs gefühlt hatte, war

Anwesenheit in Canopa doch nach den letzten
Zuchten , die er von dort empfangen batte, dringlich
tz,findig geworden, denn sein alter Vater lag im

.un̂ Bruder war fern auf der See. Auch
ihm die Kunde von Santa Boero's plötzlichem

schwinden aus Canopa schwere Sorgen. Zwar er»
e *8 ihn mit inniger Genugthuung, daß sie der Wer¬

tst des reichen Oelmüllers kein Gehör geschenkt hatte,
Re 8e nicht zu nach ihm Genua gekommen war,

eä  doch erbeten hatte, weshalb sie überhaupt ver-
itij ”en  ® ar' ohne ihm auch nur das kleinste Lebens-
|li [ J u senden, begriff er nicht. Und nun beunruhigte es

"°haft, nicht einmal zu wissen, wo sie sich befand. Cs

hieß zwar, sie sei auf dem Wege nach Genua und sogar
in der Stadt selbst gesehen worden; aber dann hätte sie
sich doch wohl nicht vor ihm verborgen gehalten. An¬
fangs hatte er natürlich gemeint, die guten Dinge, die
ihm der Lazarethgchülfeso geheimnißvoll zusteckte, kämen
von ihr. denn wer hätte sich seiner so liebevoll annehmen
können? Aber abgesehen davon, daß es wenig glaubhaft
erscheinen mußte, Santa solle im Besitz des dazu noth-
wendigen Geldes gewesen sein, Santa, die arm wie eine
Kirchenmaus, hatte der Lazarethgehülfe auch nichts davon
wissen wollen, daß es ein Mädchen vom Lande sei, dir
ihn so reichlich bedenke, vielmehr allerlei von einer Dame
der großen Welt gemunkelt, die wahrscheinlich einen
Narren an ihm gefressen habe, dies aber vor aller
Augen verborgen halten müsse. Damit stand nun freilich
abermals in Widerspruch, daß Rocco von dem wacht¬
habenden Offizier des Lazareth's bei seiner Entlassung
zu seiner „Braut" beglückwünscht wurde, dir dagewesen
sei, um sich nach seinem Befinden zu erkundigen und am
liebsten zu ihm hineingegangen und bei ihm geblieben
wäre, um ihn zu pflegen.

„Eine Prachtdirne, Kerl! So eine habt Ihr garnicht
verdient!" sagte der Offizier, seinen Knebelbart streichend.
Run wollte Rocco endlich Gewißheit haben. Der Laza¬
rethgehülfe sollte ihm ganz genau die beschreiben, die ihm
die Lebensmittel gebracht hatte. Eingedenk seines Ver¬
sprechens erging sich der Mann jedoch in so allgemein
gehaltenen Schilderungen, daß sie auf t usend andere ge¬
rade so gepaßt haben würden, wie auf Santa Boöro.
Endlich schrie Rocco ihm zu: „Wenn Ihr die Zöpfe
einmal gesehen habt, die ich meine, vergeßt Ihr sie im
Leben nie wieder. Also: war sie's oder nicht?" Nun
konnte ihm der Lazarethgehülfe endlich auf Ehr' und Selig¬
keit versichern, daß jenes Weib, das ihm die Gaben für
dm Verwundeten eingehändigr habe, überhaupt keine Zöpfe

besitze. Damit war Rocco's letzte Hoffnung geschwunden
und in trüben Gedanken trat er seinen Heimweg nach
Canopa an.

Dort fand er seinen Vater bereits in so traurigem
Zustande vor. daß er eben noch zu recht kam, ihm
die Augen zuzudrücken, und nachdem er ihn der Erde
übergeben hatte, mußte er wacker schaffen und sich rühren,
um sein arg verwahrlostes Erbe wieder in guten Stand
zu bringen. Nach Santa Boero Erkundigungen einzu¬
ziehen, blieb ihm keine Muße. So viel erfuhr er frei¬
lich nebenbei, daß sie in Canopa nicht mehr gesehen
worden war, und daß der Oelmüller, der inzwischen
eine andere geheirathet hatte, fleißig nach ihr Umschau
halte, weil er eine Dirne gleich ihr nicht sonst wider¬
finde und nichtsmehr in der Mühle gedeihen wollte, seit
sie daraus verschwunden war. Darüber verging die
Zeit, und Rocco Sella verfiel allmählich in dumpfe
Trostlosigkeit, weil er Santa verloren geben sollte und
das Leben ohne sie doch keinen Reiz mehr für ihn besaß?
Jetzt, da er sie hätte zu seinem Weib machen können,
fühlte er das so klar, wie nie vorher. Dazu erschien
ihm ihr räthselhafteS Verschwinden, ohne eine Nachricht
von sich zu geben, unheimlich. Den andern Dirnen
aber, die er sah, und von denen manche ihn mit wohlge¬
fälligen Augen betrachtete, schenkte er gar keine Be¬
achtung; er fand sie alle häßlich und unbegehrenswerth ,*
weil er sie mit Santa verglich.

Am liebsten ging er in seinen Freistunden immer
zur Oelmühle, um mit Sor Tomaso Spinto von Santa
zu sprechen und ihn nach ihr auszuhorchen. Denn der
Oelmüller forschte unabläffig nach dem Mädchen und
hatte weithin in der Umgegend seine Beziehungen. Lange
Zeit wollte aber Sor Tomaso von nichts wissen, zucktt
nur die Achseln, zwinkerte mit den Augen und seufzte.
Sein Seufzen mochte zum Theil wohl seiner Ehehälfte

/
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Wirtschaft entgegenzukommen , wurde die Verwendung von Mast¬
vieh versucht . Dabei stellte sich für die Landwirthe bei Lieferung
von 88 Ochsen ein Verlust von 5000 M . heraus , da ihnen nur
diejenigen Preise zugcbilligt worden waren , die die Unternehmer bei
der Gcsamintlicserung gezahlt hatte » . Mit Rücksicht darauf hat der
landwirthschaftliche Minister den Verlust getragen . Die Lieferanten
inüfsen es sich gefallen lassen , jedes Stück , auch nachdem es ge¬
schlachtet worden ist, zurückzunehmen , wenn es für die Gesundheit
bedenklich erscheint , desgleichen auch die Klstuen , Köpfe und inneren
Theile . So schwere Bedingungen können aber die einzelnen Land-
wirtbe oder die Bereinigungen nicht wohl eingehen . Was den
Preis anbelangt , so ist es nicht möglich , anders zu verfahren , als
daß der Mindestsordernde , wenn er die volle Garantie für eine
tadellose Ausführung bietet , die Lieferung erhält . In Mainz  ist
eine Zeit lang Schlachtvieh durch den Halsschnitt getödtet , ge-
schächtet worden , und zwar auf Grund von Gutachten der
Medizinal -Perwaltung , die diese Art der Tödtung als am
wenigsten empfindlich dargestellt hat . Man ist aber davon wieder
abgekommen.

Abg . Dr . Lieber (Ctr .) : Das Anwachsen des Pensionsfonds
ist bedenklich und , wenn das so weiter geht wie bisher , so würde
das Centrum bei anderen Ausgabetiteln das ersparen müssen , was
die Pensionen mehr kosten. Trotz der Zahlenangaben des Ministers
muß bei der Pensionirung ein langsameres Tempo eingehalten
werden . Die pensionirten Offiziere entwickeln meist noch eine solche
Thatkraft , daß man ihre Versetzung in den Ruhestand eigentlich
nicht begreift . In dem kaiserlichenErlaß  können wir nicht
die Erfüllung unserer Forderungen bezüglich des Zweikampfes er¬
blicken. Die Versprechungen des Reichskanzlers hatten höhere Hoff¬
nungen in uns erweckt . Wir erkennen willig und dankbar an , daß
die Allerhöchste Ordre einen wesentlichen Fortschritt vorwärts be¬
deutet , fürchten aber , daß sie auf dem Papier stehen bleiben wird.
Wir werden die Wirkungen vertrauensvoll abwarten . Die Selbst¬
morde in der Armee sind im Rückgänge begriffen ; sie sind ^ meist
eine Folge der Mißhandlungen , also find wohl auch die Mißhand¬
lungen im Rückgänge begriffen . Dem Kriegsminister tanken wir,
daß er das Urtheil gegen Brüsewitz  dem Reichstage be¬
kannt gegeben hat . Eine Kritik will ich nicht üben . Für den
bürgerlichen Verstand wird es immer ein unverständliches Ding
bleiben , wie man in diesem Falle von mildernden Umständen
sprechen kann . (Sehr richtig im Ccntrum und Links .) Man mag
über das Benehmen des Erstochenen urthcilen , wie man will , für
einen Erzieher muß es ausgeschlossen sein , sich durch solche Dinge
zu einer solchen That hinrcrßen zu lassen . Die Behauptungen über
daS Verhalten des Erstochenen widersprechen sich aber vollkommen.
(Sehr richtig ! Links .) Durch die Annahme mildernder Umstände
find wir abermals vor die Frage einer besonderen militärischen Ehre
gestellt ; denn einem bürgerlichen Verbrecher wären mildernde Um¬
stünde in diesem Falle nicht zugebilligt worden . Wir Bürgerlichen
können nun und nimmer anerkennen , daß es eine besondere Osfi-
zierSehre gibt . (Zustimmung im Centrum und Links .)

Abg . PSus (Soc .) : Daß die Mißhandlungen in der Armee
und die Sebstmorde abgenommen haben , ist erfreulich ; aber die
Gerechtigkeit verlangt es , anzuerkennen , daß die Kritik der Social¬
demokratie wesentlich dazu beigetragen hat . Bezüglich verschiedener
Artikel über den Fall Brüsewitz sind Anklagen gestellt worden und
Verurtheilungen erfolgt . Das Kriegsministcrium hätte hier Enthalt-
samkeit üben sollen ; denn in diesem Falle war die Kritik jedenfalls
berechtigt . Einen wirthschaftlichen Boykott verhängen wir aus
wirthschaftlichcn Gründen , aber niemals gegen Gesinnungen . Die
Militärbehörde dagegen übt ihren Boykott in ausgedehntem Maße.
1896 waren in Dessau Landwehrleule eingezogen , denen in der
Jnstruktionsstunde bekannt gegeben wurde , welche Lokale boykottier
sind . Ein junger Lieutenant meinte zu den Leuten : „Ihr seid
hoffentlich anständige Kerls und laßt Euch in diesen Schwcinebuden
nicht . sehen ." Daß ein junger Lieutenant die Landwcbrleute mit
„Ihr " anredet , ist schon nicht richtig . Es ist eine Beleidigung der
Gastwirthe , ihre Lokale Schweinebuden zu nennen ; eher könnte man
ein Lokal , in dem die Offiziere sich mit Bierseideln und Degen die
Köpfe einschlagen , als Schweinebuden bezeichnen . Die Offiziere
sollten sich in einer Stadt wie Deffau , wo 3500 socialdemokratische
Stimmen abgegeben worden sind , hüten , sich durch Auslassungen
über die Socialdemokratie zu blamiren . Wenn die Soldaten vor
der Eocialdemokratie beschützt werden ' sollen , dann muß jedem
Soldaten ein Unteroffizier beigegeben werden , dann dürfen sie ihre
Väter und Brüder nicht mehr besuchen . Die Gefährlichkeit der
Socialdemokratie wollte der Kriegsminister durch den Hinweis auf
den Londoner Congreß beweisen . Wenn die Leute sich bei Orgel-
klang bei einem Festessen zusammenfinden , so werden sie wahrschein.

gelten , die er um ihres Geldes willen geheirathet hatte,
und die es ihrer Vorgängerin im Keifen nun schon er¬
folgreich nachthat . Eines Abends jedoch , als Rocco
wieder bei ihm auf der Bank saß und verdrossen sein-
kurze Pfeife rauchte , sagte Sor Tomaso plötzlich so
obenhin : « Am Johannestag zieht eine neue Magd bei
mir zu, " und als Rocco hierfür keinerlei Antheilnahme
bezeigte , setzte er bei : Eigentlich sollte ich sagen : eine
alte . Das heißt : jung ist sie wohl , aber sie war schon
früher lang ' bei mir , und ich will froh sein , wenn ich
sie wiederhabe ."

„He ? " fragte er mißtrauisch , « wie heißt sie denn ? *
«Santa Bosro, " versetzte Sor Tomaso und paffte

listig schmunzelnd seine Rauchwolken vor sich hin.
Nun war Rocco Sella mit einem Satz in die Höhe

gefahren . « Heilige Jungfrau Maria ! Und das sagt
Ihr mir erst jetzt ?" schrie er in höchster Aufregung.
«Und mir ! Ich will jetzt gleich zu ihr auf der Stelle !"

Der Oelmüller aber paffte gemüthsruhig seine Pfeife
weiter und sagte zwischen den Rauchstößen hindurch:
„Wozu wäre das . Sor Rocco ? Braucht Ihr auch eine
Magd ? Die Lust nach der da laßt Euch vergehen , die
hat mir festgesagl . "

Rocco Sella packte den Sprecher an der Schulter
und schüttelte ihn ungeduldig hin und her . „ Ihr seid
toll ! Toll , sag ' ich ! Heiralhen will ich die Dirne , da¬
mit Jhr ' s wißt , heirathen I Stellt Euch doch nicht » als
käm ' s Euch überraschend ! Lieber heut ' als morgen
nehm ' ich sie. Wo ist sie also ? Wenn Jhr ' s mir nicht
gleich sagt , Mann , ich drück ' Euch die Seele aus dem
Leibe , so wahr ich Rocco Sella heiße und rasend binI"

(Fortsetzung folgt)

Wiesba dener General Anzeiger.

lich^ noch keine blutgierigen Gedanken haben . Die Soldaten sollen
bis zur Mitternacht des Tages , an dem sie cinbcrufen find , unter
dem Militärgesetz ' stehen . Darf ich am Tage einer Controllver-
sammlung keine Thätigkeit als Redakteur ansüben ? Darf ein
Schriftsetzer einer socialdeniokratischen Zeitung bis Mitternacht nicht
arbeiten ? Nach dem Gesetz sollen die Personen des Beurlaiibten-
standes nur während ihrer Dienstzeit den Militärgcsetzen unterstehen.
Der Kriegsminister meint zwar , daß seine Anschauungen dauernd
mir den unserigen im Widerspruch ständen . Es kommt aber darauf
an , ob die Anschauungen mit den Gesetzen übereinstimmen . Was
wir verlangen , entspricht den gesetzlichen Bestimmungen . Die
Heeresverwaltung gestattet nicht einmal die Religionsfreiheit . Einem
Soldaten wurde die Genehmigung , der Beerdigung seiner Mutter
beizuwohnen , nicht gegeben , weil der Beerdigung kein Geistlicher
beiwohnen sollte , was als eine socialdemokratischc Demonstration
betrachtet wurde . Die religiöse Erziehung der Soldaten ist ein
nutzloser Versuch Die Soldaten schlafen in der Kirche oder spielen
Skat . Das sind nicht immer die Socialdemokraten . Man will
die jungen Leute nicht mit Politik sich beschäftigen lassen . Wenn
sie sich damit beschäftigen , unterlassen sie die dummen Jungenstreiche.
Die Reform der Militär -Strafprozeßordnung sollte baldigst durch¬
geführt werden ; denn di - jetzigen Bestimmungen bringen nur Un-
Zufriedenheiten hervor . Ohne Gott sind sehr Viele , die den Namen
Gottes noch vielfach gebrauchen International ist nicht gleich
Antinational . Herr Hammacher will ja auch eine internationale
wirthschaftliche Einigung des Festlandes Europas . Für die Offiziere
wäre es auch sehr gut , wenn sie eigene politische (Überzeugungen
hätten ; denn konservativ sind sie nur , weil sie es sein müssen.

Abg . Graf R o o n (cons .) wendet sich gegen den Vorredner
und führt betreffs des Falles Brüsewitz aus , es habe wohl Grund
zu mildernden Umständen Vorgelegen ; derselbe sei außergewöhnlich
stark provocirt morden . Der Wunsch des Abgeordneten Lieber,
daß die Cabinetsordre gegen das Duell wirksam sein möge , theile
er und seine Freunde.

Kriegsminister v . Goßler:  Mildernde Umstände sind dem
Lieutenant Brüsewitz  nicht gewährt worden , weil es sich um
die Ehre eines Offiziers handelte , sondern , weil er in einer sehr
schweren Weise provocirt worden ist ; ein Unterschied zwischen einer
militärischen und bürgerlichen Ehre ist dabei nicht gemacht worden.
Ueber die Ehre hier im Reichstage zu streiten , hat keinen Zweck.
Ich wiederhole ; Jeder Stand hat seine Ehre und die Ehre des
Standes steht am Höchsten , der sie am reinsten hält . Mat bat
mir gerathen , die Prozesse , die sich an den Fall Brüsewitz an¬
knüpfen , einzustellen . Zu meinem Vergnügen führe ich keine Pro¬
zesse; aber die Beleidigungen auf der Armee sitzen zu lassen , ist
nicht meine Aufgabe Zu meiner großen Freude ist es mir ge¬
lungen , in fast allen Fällen eine Vcrurtbeilung zu erzielen . Die
Verbreitung der sozialdemokratischen Ideen bcreitdt uns die größten
Schwierigkeiten in der richtigen Erziehung unserer Leute , zweifelt,
los hat die Verrohung unserer Jugend  seit dem An¬
wachsen der Sozialdemokratie zugenommen . Die Zahl der vor¬
bestraften Eingestellten hat zugenommen . Vor zphn Jahren waren
eS nur 10 pCt . , jetzt sind es in den einzelnen Armeekorps
zwischen 17 und 19 pCt . Was den Fall in Dessau anbctrifft , so
würde ich den betreffenden Gastwirthen rathen , einfach zu klagen.
Von der Rede des Obersten v. Bollart -Bokclberg weiß ich nichts.
Ich nehme an , daß es eine Anekdote ist. Zwei Sozialdemokraten
bczw . Anarchisten sind allerdings zu einer längeren Freiheitsstrafe
verurtheilt worden . Von ihnen hat der eine beim militärischen
Transport nach dem Ort ihrer Uebung die Frechheit , ausgerufen:
„Ich bin Sozialdemokrat " . Der Andere : „Ich bin Anarchist " .
Auf Zureden haben sie nicht geschwiegen , und sie sind wegen
schwerer Verletzung der Disziplin ganz gehörig bestraft worden.
Den Inhalt der „Neuen Welt " , die in 100,000 Exemplaren ver¬
breitet ist, baben die eigenen Genossen als „stinkende Schweinerei"
bezeichnet . Die Beschlüsse in London lassen kaum einen Zweifel,
daß die Sozialdemokratie eine antinationale Partei ist. Wie man
nun verlangen kann , daß , wenn man die Grundlagen unserer
ganzen Reichsverfassung und die ganzen Grundlagen , die wir in
Deutschland haben , verkehren will , wenn man die Person der
Königs nicht achtet , derartige Ansichten in der Armee verbreitet
werden sollen , die doch zum Schutz gegen solche Bestrebungen da
ist, begreife ich nicht . Unser ganzes Bestreben geht dahin , die
Politik von der Armee fernzuhalten . In einer solchen Armee von
mehreren hunderttausend Mann Politik zu machen , ist bedenklich.
Den Wünschen des Vorredners für eine Verbesserung der Lage
der Musikmeister und der Zahlmeister stehen wir wohlwollend
gegenüber . Hinsichtlich der Erhöhung der Entschädigung für Bor¬
spanndienste u . s. w . werden wir die Erfahrungen der letzten
Manöver benutzen . (Beifall rechts .)

Abg . Hasse (natl .) betont gleichfalls , daß es sich hier um
antinationale Bestrebungen handelt . Auch sei es Thatsache , daß
die Sozialdemokratie in Kasernen Agitation betrieben habe.

Abg . Stumm (Reichsp .) dankt dem Minister für dessen
energische Zurückweisung der sozialdemokratischen Bestrebungen
im Heere.

Abg . v . Voll mar (Sc .) wendet sich gegen die Rede des
Kriegsministers und des Grafen Roon und behauptet , gerade die
Regierung trage die Politik in die Armee , wenn sie die Sozial¬
demokraten herausgrcife und sie allein beschäftige.

Nach einer kurzen Bemerkung des General -Auditeurs Itten¬
bach tritt Vertagung ein . Montag 1 Uhr Fortsetzung des
Militär -Etats.

Preußisch er Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 13. Februar.
Am Ministertisch : Freiherr v . d. Recke.
Bor Eintritt in die Tagesordnung rechtfertigt Abg . Jansen

(Ctr .) seinen gestrigen Zwischenruf gegenüber Herrn v . Tiedemann-
Bomst betreffend die Abänderung des Stenogramms und verwahrt
sich gegen die Aeußerung des Abg . v . Tiedemann , dieser Zwischen¬
ruf kennzeichne seine (Redners ) Gesinnung.

Die zweite Berathung des Etats für das Ministerium
desJnnern  wird fortgesetzt bei dem Titel „Landgc ndarmeric " .

Abg . v. Riepenhauscn (kons .) verlangt eine Gehaltser¬
höhung der Gendarmen und Distriktsoffiziere.

Geheimrath H o l l e u f s e r weist darauf hin , daß dieGendarmen
bereits im Jahre 1891 eine Aufbesserung erhalten haben . Die
Wünsche der Distriktscommissarc werde die Regierung im Auge
behalten.

Abg . Mooren (Ctr .) beschwert sich über zu häufige Revidiruflg
der Jagdscheine.

Die Abgg . Bockelberg (kons .) , Meyer (Ctr .) und von
T s ch o p p e (freik .) treten gleichfalls für eine Ausbesserung der vom
Abg . v . Riepenbausen genannten Beamten ein.

Abg . Graf B c r n st o r f f (freik .) fordert Erhöhung der Rationen
für berittene Gendarmen . '
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Abg . Haußmann (ntl .) bemängel . die Höhe des Wohnung»
geldznschuffes für di - Gendarmen.

Abg . Schaffner (natl .) hält eine Besoldnnasaufbesserung
für wünschenswerth , schon um die Gensdarm «« nicht der Ber-
uchuna der Bestechung auszusetzen . .

Minister Frhr . v . d . Recke macht geltend , daß die Gens-
dannen im Jadre 1892 eine Erhöhung ihrer Gehälter um
50 Prozent erhalten haben . Die Regierung werde aber die
Frage einer weiteren Aufbesserung wohlwollend prüfen , da auch
sie ein Interesse daran habe , die Gensdarmen vor Anfechtungen
zu schützen. Die öftere Durchsicht der Jagdscheine fei von der
Ministcrialinstanz angeordnet , doch werde auch hier vielleicht eine
Aenderung eintreten können , wenn das Jagdgesetz erst längere
Zeit besteh«. ,

Abg . Fischer (cons .) regt an , die Gensdarmen mit Fahr-
rädern zu versehen.

Gehcimrath Holle uff er  entgegnet darauf , das Fahrrad
sei bei der Verfolgung und Verhaftung eines Verbrechers hinder-
sich. Der Mangel an Gensdarmen rühre daher , daß die Mlsitär-
anwärtcr leichtere und weniger verantwortliche Berufe wählten , die
sie namentlich der militärischen Controlle entziehen.

Abg . Reim  nitz (natl .) wendet sich gegen die Beschränkung
der Tanzlustbarkeiten und schlägt vor , die Tanzmusiken durch Gens-
darmen beaufsichtigen zu lassen.

Abg . Kirsch (Centr .) bittet , über die Gensdarmen nicht die
anderen Beamtenklassen zu vergessen , die auch vielen Anfechtungen
ausgesetzt seien , wie die Schaffnerprozeffe gezeigt hätten.

Abg . R i cke r t (fr . Vg .) tritt auch für die Aufhebung der
Verfügung ein , die den armen Leuten das Tanzvergnügen be¬
schränke Des Wohlwollens des Ministers des Innern seien die
Gendarmen sicher, ob aber auch des Finanzministers , stehe noch
dahin.

DaS Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel „Allgemeine Ausgaben im Interesse der Polizei

beantragt
Abg . R i cke r t (fr . Vg .) , den Titel „Geheime Ausgaben mt

Interesse der Polizei " in die Budgetkommission zurückzuverweisen,
um zu prüfen , welche Ausgaben der politischen Polizei budgetmäßig
zum Ausdruck 0 liwen.

Der Minister  widerspricht diesem Anträge , der durch den
Zweck dieses Fonds , ein geheimer zu sein , vollständig ausge-
schlossen sei.

Die Abgg . Graf zu Limburg - Stirum (kons .) und
Sattler (natlib .) erklären sich ebenfalls dagegen.

Die Abgg . Kirsch und Jansen (Ctr .) verlangen eine all-
gemeine Erklärung des Ministers über die Verwendung des Fonds.
Der Antrag Rickert wird abgelehnt.

Die Titel „Zu Prämien für die Ermittelung von Ver¬
brechern rc." und „Zu außerordentlichen Remunerationen rc." be¬
antragt ,L . .

Abg . Broemel (fr . Dg .) an die Budgetkominission zurück-
zuverweisen , da die Leistungen der Berliner Kriminalpolizei mangel¬
haft seien ; die Beamten müßten besser vorbereitet und besser be-
soldet werden.

Der Minister  erklärt den Antrag für zwecklos.
Abg . Sattler (natlib .) erachtet es für nothwendig , die

Kriminalbeamten besser zu stellen.
Der Antrag Broemel wird abgelehnt.
Beim Kapitel „Strafanstaltsverwaltung " beschwert sich Abg.

Dauzenberg (Ctr .) , daß der Obcrpräfidrnt der vorwiegend
katholischen Rbeinprovinz die Zuziehung von katholischen Geist¬
lichen zum Amte der Waisenräthe in verletzender Weise ver¬
ringere.

Abg . Brütt (freikons .) tritt für Unterstellung sämmtücher
Gefängnisse unter das Ministerium des Innern ein.

Der Minister  erwidert , daß dieser Wunsch , wenn auch nicht
in allernächster , so doch in absehbarer Zeit erfüllt werden würde,
und weist den Angriff des Abg . Dauzenberg gegen den hochver¬
dienten Oberpräsidentcn der Rheinprovinz zurück.

Geh . Oderregierungsrath Lin big theilt aus Anfrage des
Abg . Schmidt - Warburg mit , daß im vergangenen Jahre ms-
gesammt an solchen Unterstützungen 7800 Mk . gezahlt worden seien,
davon an vier katholische Vereine 2500 Mk . .

Geh . Oberregierungsrath Krohne  weist darauf hin , daß
früher katholische Vereine nur aus dem Grunde nicht bedacht
worden seien , weil sie keine gewollt hätten , und daß die Unter-
stützungen ganz objektiv , lediglich nach dem Prinzip des Bedürf¬
nisses vertheill würden.

Der Abg . Dasbach (Centr .) zweifelt die Wahrung d»
Parität in diesem Falle an , während die Abgg . v. Eynern (nt ! )
und Lückh o ff ( freicons .) sie bestätigen . Nach weiterer kurzer Er¬
örterung vertagt sich das Haus.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Erste Lesung der Gesetz-
entwürfe , betr . Aenderung jagdrechtlichcr Bestimmungen und bell,
Aenderung des Gesetzes zur Fürsorge für die Wittwen und Warfen
von Staatsbeamten ; Lesung des Justizetats.

Locales.
*. Wiesbaden . 15 . Februar.

— Personalnachrichten . Herr Postsekretär Ko lb «
Biebrich ist zum Oberpostdirektionssekretär in Minden (Westfatk 1
vom 1. April ab ernannt worden . — Vom 16 . März d. 3 ®'
ist Herr Gerichtssekretär Schneider  vom Amtsgericht Höchst a. A
an das Amtsgericht Höhr -Grenzhausen und Herr Gcrichtsassm
Buhro  vom Amtsgericht Höhr -Grenzhausen an das Amtsgeruy
in Frankfurt a . M . versetzt . . ..

* Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen H°A ,
feiern nächsten Donnerstag , den 18 . Februar , die Eheleutejoi
Stern,  Goldgaffe 6 , hier . . .

* Gcwerbevercin . Wie aus dem Anzeigentheile
heutigen Blattes ersichtlich , veranstaltet der Lokalgewcrbever
morgen Dienstag den 16 . d. M ., Abends 8 Uhr im oberen « a
der „Mainzer Bierhalle " , Mauergasse 4 wieder einen Vereins ««
und verspricht derselbe diesmal besonders interessant zu wer •
Neben einer großen 'Anzahl technischer Neuheiten aus dem
lager des Gewerbevcrcins , wie Pendelthürbcschlag , Windfangw
beschlag mit regulirbarer Federkraft , patent . Fischbandeiscn M V
stellung von Holznuten , Scheinwerfer für Gasglühlicht , verbcy
Berputzversahrcn für feuersicheren Wand - und Deckenputz re., wc
auch von Vereinsmitgliedern mehrere Neuheiten , theils eigene
findungen , vorgeführt . Von besonderem Interesse für Gewc
treibende dürste auch die Vorführung einer in Betrieb bcstno ^
1 >/ , pferdigen Electromotors sein , wie solche im Anschluß 0"
electrilckie Ccntralstation verwendet werden , ebenso die Vorfu ?^ ^elektrische Ccntralstation verwendet werden , ebenso
einer neuen elcctrischen Lampe mit Scheinwerfer . Weiter t,
diesem Abend Herr Architekt Rock die Anfertigung von + ^
und Musierschiitzgcsnchcn und deren Behandlung im Patenta ' ^
gehend erläutern . Auch wird zufolge des vom Lokalg-werve
in Biedenkopf aus der vorjährigen Generalversammlung Pt8
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naflauischkn Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
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Vas Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Derosne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp Frei dank .)
®) (Nachdruck verboten.)

Das außergewöhnliche Beiragen Lanoirs erregte das
Erstaunen seiner Genossen.

„Roger-Bontemps" war plötzlich ein ganz anderer
geworden. Seine öftere und längere Abwesenheit war
nicht unbemerkt geblieben. Man war ihm bis Maphwood
nachgefolgt, aber man konnte nicht klug daraus werden,
»as er dort trieb. Es konnte nicht möglich sein, daß
1>ch Lucy Sutherland in der einzigen Unterredung, welche
« mit ihr an jenem Morgen hatte» in ihn verliebt hatte,
1?®dann machte Lanoir mit Beharrlichkeit der schönen
Sophie den Hof. Die Ursache konnte auch nicht sein,
das Schloß Hetzen zu wollen, dazu würden ein oder zwei
besuche genügt haben. Die Sänger befanden sich in
starker Verlegenheit und Sophie mit ihnen. Es war aller¬
dings vollständig wahr, daß er dem hübschen Mädchen

den azurblauen Augen, den rosigen Wangen und gold-
draunen Haaren ernsthast den Hof machte, aber mitten in
er besten Unterhaltung wurde er häufig träumerisch und

stA, wie wenn er sich weit von Sophie entfernt befände,
«ein Gesicht bedeckte stch alsdann so plötzlich mit düsteren
Kolken, wie der Himmel im April; Sophie wurde, wenn
ie ihn so finster und drohend blicken sah, ängstlich, be¬
achtete ihn furchtsam und zugleich aufmerksam, floh dann

liest ihn allein.

Gegen das Ende der Woche ließen die Musikliebhaber
von St . Maria mit dem Besuche der Konzerte nach und
die Einnahmen wurden immer kleiner. Die Minnesänger
beschlossen also, ihre Koffer zu packen und setzten auf
nächsten Montag ihre Abreise fest. Sie waren vollständig
bereit, abzureisen, als Gaston Lanoir sie durch die Nach¬
richt höchlichst in Erstaunen setzte, daß er beschlossen habe,
in St . Maria zu bleiben.

„Ich habe mich nicht an Euch gebunden," sagte kalt
Gaston Lanoir, „sondern bin lediglich mit Euch nach St.
Maria gekommen, um die Zeit tobt zu schlagen. Nun ich
hier bin, habe ich Gefallen am Orte gefunden und deshalb
gedenke ich, noch hier zu bleiben. Das ist das Ganze."

„Sagen Sie mir, Lanoir, ist es Maphwood oder
Sophie, was so große Anziehungskraft für Sie besitzt?“
frug einer der Sänger.

Anstalt eine Antwort zu geben, drehte Lanoir dem
Frager einfach den Rücken zu.

Sophie schwamm in Entzücken und nahm ihren Vor¬
theil wahr. Sie fragte sich einzig, warum Gaston Lanoir
so schweigsam sei.

Die täglichen Besuche zu Maphwood wurden fortge¬
setzt und sielen endlich den Dienstboten auf. — Madame
Sutherland ging es besser; sie erschien aber niemals,
weder auf der Terraffe noch im Garten. Ein geheimes
Vorgefühl sagte ihr, daß der Feind da war und es warnte
sie, stch in Acht zu nehmen. Der Versuch Gaston Lanoirs,
sie zu überraschen, schien hoffnungslos zu sein.

„Ich werde meine Zeit nicht mehr verlieren." sagte
er sich, indem er mit seinen schönen weißen Zähnen knirschte,
mit wildem Grimme: „Ich bin es müde, hier einsam zu
warten. Wenn der Berg nicht zu Mohamed kommt, wird
der Prophet zum Berge gehen. Ich kann Eoeline auf
diese Weise nicht treffen. Gut, Eoeline wird jetzt zu mir
kommen!"

In der Einsamkeit seines Zimmers schrieb Gaston
Lanoir denselben Abend noch ein Briefchen. Dasselbe
war kurz, ohne Datum, ohne Adresse und mit kaum les¬
barer Unterschrift und lautete:

„Sie wissen, daß ich hier bin und daß ich nicht abreifen
werde, ohne Sie gesprochen zu haben. Die Zeit unserer
Zusammenkunft bitte, bestimmen Sie — die Wahl des
Ortes treffe ich. Der alte Pavillon im Park zu Maphwood
mit der Aussicht auf die nahe Terrasse ist der beste Platz
ür eine Unterredung, „G. L."

Lanoir gab stch viele Mühe, als er die Adresse auf
das Couvert schrieb:

„Madame Arthur Sutherland,
in Maphwood bei St . Maria."

Das Billet selbst halte er mit kühnen, kräftigen Zügen
geschrieben, aber auf der Adresse ahmte er mit Sorgfalt
eine weibliche Schriftzüge nach, welche der einer Schülerin

eines Pensionates alle Ehre gemacht bätten.

„Wenn man diesen Brief sieht," sagte er sich, „hält
man ihn für den einer Frau und wird deshalb keinerlei
Verdacht schöpfen."

Er trug den Brief auf die Post und wartete drei Tage
geduldig auf Antwort. Während dieser Zeit besuchte er
Maphwood nicht und widmete sich vollständig der hübschen
Sophie Weldon, welche er sehr aufmerksam behandelte.
Am Morgen des dritten Tages begab er sich nach dem
PostSureau und frug, ob unter der Adresse Gaston Lanoir
Briefe eingegangen seien. Der Postbeamte sah nach und
überreichte Gaston einen Brief mit seiner Adresse.

Lanoir warf einen Blick auf denselben.
Der Brief trug den Poststempel St . Maria und seine

Adresse war in der zierlichsten Handschrift geschrieben.
Als er seine Hand nach dem Briefe ausstreckte, entstellte
ein häßliches Lachen seine hübschen Züge.

Er hatte nicht die Geduld, mit dem Lesen zu warten,
bis er zu Hause angelangt war. Kaum war er hinter der
Thür des Postbureaus verschwunden, zerriß er hastig die
Umhüllung und las den Brief, während er nach seinem
Hotel schritt. Der Brief war eben so kurz und bündig
wie der seinige. Er lautete:

„Ich werde morgen Abend um 9 Uhr in dem alten
Pavillon, den Sie mir bezeichnet haben, sein. Vernichten
Sie diese Zeilen, wenn Sie dieselben gelesen haben."

Das war alles. Nicht einmal ein Initial am Schluffe;
übrigens war es auch gar nicht uothwendig. . . Gaston
Lanoir vernahm plötzlich Schritte, sah deshalb auf und
erblickte eine Dame, welche dicht bei ihm vorüberging und
ihn aufmerksam ansah. Als wohlerzogener Mann zog er
höflich seinen Hut ab und trat etwas zur Seite.

Die Dame war Lucy Sutherland; einen Augenblick
später beugte sie stch zur Erde und hob irgend etwas Weißes
auf. Es war das zerlissene Briefcouvert von Madame
Sutherland an Gaston Lanoir. Sie schloß das Couvert
so fest in ihre Hände, als ob sie einen kostbaren Edelstein
gefunden hätte. Als sie eine Strecke weiter gegangen war
und sie sich überzeugt hatte, daß sie von Niemandem be¬
merkt wurde, glättete sie das zerknitterte Briefcouvert und
las dessen Adresse.

Keine irdische Bewegung war sonst im Stande, dem
blassen Gesicht Lucy Sutherlands ein dunkleres Kolorit zu
verleihen— aber im Augenblick rötheten stch ihre bleichen
Wangen etwas und ihre Augen blitzten in zornigem und
schrecklichem Glanze.

„So hat sie ihm also geschrieben!" dachte sie. „Die
Gattin Arthur Sutherlands schreibt diesem Vagabunden!
Während ich ihm begegnete, las er ihren Brief. Er naht,
er naht der Tag ihres Falles! Ich werde diesen Fetzen
Papier verwahren, er kann später vielleicht von Nutzen
sein!"

(Fortsetzung folgt)

Neues aus aller Welt.
“ ° Ein hübsches Gedichtchen, das einen heiteren Vorfall

d dem Leben Kaiser WilhelmsI. schildert, theilen wir hier unfern
au8„e'nem  soeben erschienenen Festspiel von Dr. H. Drees

btr 'm b >e Schulfeier des 22 . März bestimmt ist. (Wilhelm
Große, Deutscher Kaiser. Quedlinburg. Verlag von Ehr. Fr.

wegz Buchhandlung.) Die Verse lauten:
DerKaiserunddasHäslein.

(Nach einer Begebenheit bei der Kaiserjagd von 1833.)
Als gelb das Laub in Wald und Feld,
Kam Kaiser Wilhelm, unser Held,
Herein in unser Waldrevier.
Zu schießen Has und Hochwildthier.
Wie freute sich da unsre Schaar,;
Nachmittags keine Schule war,
Durch unsre frohen Jubelreihn
Zog Kaiser Wilhelm zum Schlosse ein.
Biel könnt ich crzäh cn, was sich damals begeben,
Und thät ich der Jahre noch neunzig leben,
Nie vergaß ich, würd ich auch alt und schwach,
Den WernigeröderKaisertag.
Doch ein Geschichtchen hat vor allen
Mir damals von Herzen Wohlgefallen.
Bon einem Häslein handelt die Mär.
Die ich gesehn von ungefähr;
Mir Alle trieben mit die Hasen,
«tauben auch nicht, wenn Halt geblasen.
Drängten uns durch wie Quiutanertrabantcn,
^,w >r ganz nah bei dem Kaiser standen;
P'N! Pass! ging das nach links und rechts—
-paslem, dein Leben ist wahrlich ein schlechtS;
s,?n’ ba ein Häslein, könnt kaum noch laufen,

tust vor dem Kaiser ein wenig verschnaufen.
^ °n .-gle der Kaiser die Büchse an:
"ch Lampe, nun ist er um dich gethanl —

Hans Lampe erblickte den greisen Held,
Schnell hat er sich in Positur gestellt:
Achtung! Kopf hoch! die Ohren spitzt!
Gerride die Läufe! Potz und Blitz;
Häslein hat „Präseutirt" gemacht!
Da bat der greise Held gelacht:
„Häslein, ich schieße dich nicht, lauf zu!
Sieh, schon setz ich den Hahn in Ruh!"
Und spornstreichs rannte der Lampe davon,
Wie der erste und letzte Napoleon.
Da riefen wir laut: „Der Kaiser soll leben,
Der dem Häslein freundlich Pardon gegeben!" —
Und wieder standen wir Reih und Glied,
Als der Kaiser aus Wernigerode schied.
Noch einmal sahn wir sein Angesicht,
Die Augen freundlich, hell und licht;
Da ward der Hurrahruf Gebet,
Das auf zu Gott im Himmel fleht:
„Schenk, Gott o Herr noch manches Jahr
Dem Degen stark, im Silberhaar,
Im Krieg gewaltig, dem bei Schmerz
Schlägt in der Brust ein Vaterherz,
Beschirme, Gott, mit starker Hand
Den Kaiser und das Vaterland!"

— Ein vor zwanzig Jahren verübter Mord macht
gegenwärtig in Ochtersum bei Hildesheim wieder viel von sich
reden. Am 9. Deccmber 1877 wurde in dem zwischen Neuhof
und Ochtersum belegenen Steinbruche die 15jährige Tochter des
Webers OhmS, welche sich auf dem Heimwege von einem Besuche
bei ihrem in Neuhof.wohnenden Onkel befand, von einem Unbe¬
kannten überfallen, vergewaltigt und dann offenbar mit einem
Knüttel erschlagen. AlS der Thal verdächtig wurden bald darauf
zwei Knechte verhaftet, doch konnten dieselben ihr Alibi Nachweisen,
sodaß sie wieder in Freiheit gesetzt werden mußten. Trotz der
eingehendsten Recherchen und einer von der Landdrostci auf Ent¬
deckung des Mörders ausgcsetzten Belohnung von 1000 Mark ist

es bis heute nicht gelungen, den Mordbuben zu ermitteln. Neuerding»
sind nun die Nachforschungen wieder ausgenommen worden. Man
fand nämlich kürzlich an der Jägerhütle im Südwalde einen Zettel
mit den Worten: „Ich habe im Jahre 1877 das Mädchen im
Steinbruche ermordet; suchet nur, so werdet Ihr finden!" Der
darunterstchende Name ist jedoch vollständig verwischt und nicht
mehr zu entziffern. Die polizeilichen Erhebungen bezüglich der
räthselhaftenInschrift sind in vollem Gange.

— Kasernenhofblnthen. Unteroffizier: „Ich bin nur froh,
daß ihr keine Rindviecher seid; ihr koninit ja nicht einmal mit
zivei Füßen zurecht." — Sergeant zum Ulanen, der beim Nehmen
des Grabens reingcplumpst ist: „Mensch, raus da! Sie wollen wohl
zur Marine!?"

— Die Don Juans LieutenantA.: „Wie viel Liebes¬
briefe bekommen Sic durchschnittlich pro Woche, Kamerad?" —
LieutenantB.: „Na, so dis auf's Pfund genau kann ich>Ihnen
das nicht sagen!"

— Ein Litteraturfrcund Dichter(der alte Manuscripte
verkaufen will): „Zehn Pfennig können Sie mir doch für's Pfund
geben!" — Schlächtermeister(wohlwollend): „Na, kommen Sie
morgen wieder— ich will mir die Geschichte einmal durchlesen!"

— Errathen. Wegelagerer(bei einem nächtlichen Ueberfall
mit seiner neuenX-Strahl-Laterne) : „Außer einer Uhr habt Ihr
in Eurer Tasche 213 Mark 17 Pfennige! Heraus damit oder ich
schieße!"

— Aus Erfahrung . Chef: „Ich nehme nur verheirathete
Männer!" — Rath: „Weshalb denn?" — Chef: „Die bleiben
immer sehr lange im Bureau I"

— Ein Märtyrer . Vater: „Bist Du aber dick geworden!"
— Sohn (Studiosus) : „Das hat mir aber auch so manche schlaf¬
lose Nacht gekostet!"

— Vom Kaserneuhof . Unteroffizier: „ . . . Kerl», und
kommt Ihr 'mal in den Krieg, dann müßt Ihr Thnten verrichten,
daß Eure Rainen einst in der Mythologie glänzen l"
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Wohnungs -Anzeiger
Jusertiousprcis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io Mg. xro Anzeige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnscrtionsprcis bei täglicher
Aufnahme für »nserc Abonnenten

\mm\M\ 2  park.

I @Miethsgesuche.® |
Wohnung

von 5 Zimmern
mit den Bequemlichkeiten der
Neuzeit ausgestattet, sucht ein
älterer gebildeter Herr mit eigen.
Mobiliar . Schöne ruhige Lage
und Gärtchen dabei erwünscht.
Adresse unter 1150 8 . an die
Exped. dieses Blattes.

Eine kleine Billa
in Kurlage , zum Bermiethen ge
eignet, zu micthen gesucht. Off.
unter <1. 6 . 320 hauptpostlagernd.

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbewohnen , am liebsten
in der Nähe der Taunusstraße.
Offerten erbeten unter Chiffre
Wilh. G. hauptpostlagernd . 189

Suche
kleine Wohnung

nebst trockenem Raume zum
Lagern von Cement . Sackkalk,
Schwemmsteinen u . dergl.
250 H. Morasch , Friedlichst!. 6.

Schön gelegene

Wohnung
4 —5 Zimmer und Cabinet , von
neu herziehender Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl. unter Chiffre Rentner L

Ein älteres , kinderloses Ehe
paar sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit
kl. billige Wohnung.

Offert , unter W. E. 100 an die
Exped. ds. Blattes . a

Eine Beamtcnwittwe sucht

dl. stemdl. Wchiuiiig
2 Zimmer u. Küche. Offert , u.
Z . 58 an die Exp, d. Bl . 1688*

Dohheiinttßr. 10
ist die Beletage. 5 Zimmer mit
Zubehör , passenb für Arzt oder
Rechtsanwalt . an um. 115

El erstratze2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit-
benutzg. d. Gartens , aus 1. April
zu verm. Zu sehen von 11—iZ
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 13z

Moritzstraße 17
schöne Wohnung , 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Moritzstraße 24
auf 1. April zu verm.
daselbst im 1. Stock.

Emserstraße 20
Bel-Etage, 5 Zimmer , Balkon,
2 Mansarden , Keller, auf sofort
oder später zu vermiethen.  137

Küche, 2 Keller, 2
ehr elegante Wohnu

oder 1. April zu vcr
beim Eigenthümer
Neigenfind.

Gesucht
in guter GeschäftslageRäume für
ein Comptoir ; erforderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers . 237*

Enyerstratze 44
ist der Parterrestock, resp. die Bel-
Etage von 5 Zimmern nebst Zu¬
behör per 1. April zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 2 u. 5 Uhr.
Näheres 1. Stock. 130

Gesucht
Laden u. Zimmer für Bar-
bicrgeschäft. Offert , u . K. B. 100
an die Exp, d. Bl ._ 1860*

Immer mit Vcnjion
sucht älterer Kaufmann , Jung¬
geselle, im Preise v. 60 —70 M.
Adresse unter 8t . B. 200 an die
Exped. ds. Blattes.

Vermiethungem.
I©Grosse Wohnungen.©g

Zu verk. oder zu verm.
Billa „Rosenkranz ",
Leberberg 10 mit groß.
Garten . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 J. Chr . Glücklich.

ständig
ierobcrastr . 7

Ae vo ,
renov. Billa Nerobergstr
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Clttcklich,
2402 Nerostraße 2.

Adolfsalltt 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartenbenutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näh. 2. Etage. 140

rBilla Wensisn)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A. B. 100 postlag. Schützenhosstr

MifsM 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre . _ 2413

I
MtdriGr 36 1

2. Etage , ist eine Hochherr- U
schaftliche Wohnung von
6 Zimmern mit Balkon , 2
Mansarden , sowie compl.
Badeeinrichtung und jedem
Comfort Per 1. April zu
vm. Nicol. Kölsch . 227

Kartingstraße 13
ganze Etage , 2 Wohnungen , 3u.
4 Zimmer , Balkon, Erker, zwei
Keller, 2 Mansarden , zusammen
oder getheilt aus April zu ver¬
miethen. Näh das. Part . 169

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
straste 37 , Part , rechts. 173

futfrnllniff 21
Wohnung von 6 Zimmern,
Kammer u . Zubehör zum 1. April
event. auch früher zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 147

MW-AO 14
Wohnung von 5 Zimmern und
Zubehör , Bel -Etage mit Balkon,
neu hergerichtet, sofort zu ver¬
miethen. 180

e
find 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 35

Näh . Nico-lasstraße 5, Part.

AdkihtM. 81
2. Etage , 5 Zimmer , 2 Balkon,
Küche mit Kohlenzug, Bad , zwei
Mansarden , zwei Keller re. per
1. April 1897 zu vermiethen.
Näheres Parterre . 96

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

GunmiljWk 52

WmdaWrche4
t eine herrschaftlicheWohnur

von 5 großen Zimmern m
schöner Aussicht zum 1. April \
vermiethen. Näh. 2 Stg.

DsWiulttstraße 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
W. Kraft, daselbst. 34

Sedanplatz4

miethen.

Sedanstraße1
best, aus 4 Z ., 1

verm.
daselbst.

ist der dritte Stock, 5-

zu vermiethen. Freie
Lage , weite Aussicht,
vierteljährlich M . 250.

Walkmühlstr. 30

mehrere Pferde zu verm.

Kurlage.
zu vermietheu.
jährlich, auch mit 4 —6000
Anzahlung verkäuflich, sehr
für Fremden -Pension . Näl
P. G. Rück, Luiscnstr. 17.

Albrechtstraße3l
Eckhaus, ganz in der Nähe der
neuen Gerichtsgebäude, ist die
2. Etage, 5 Zimmer , sämmtlich
nach der Straße gelegen, Küche.
2 Keller, 1 oder 2 Mausarden
aus 1. April zu verm. 105

Albttwrxßt 39
5 Zimmer , Küche, reich!. Zubeh.
a. 1. Apr . zu vm. Näh . Part . 139

und Hermannstratze 38 und
Bismarck -Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hcrmannstr .13 88

ymdmstlXßk I.
Ecke der Emserstraße
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

Adlrkstmße1
Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu ver¬
mut hen. 72

OOOOQOOOO
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gcbäudes, 2 Wohnungen 1. uyd
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
aus 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172

OOOOQOOOO

Bärenstraße2

verm. Näh . bei W. Berger . 224

KiSMkllt-Wng 15
Partcrre -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Eleonorenstraße2 1
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Eleonorenstraße 2a, Part . 185

«mserjlrchk 26 S
Parterre - Wohnung , enthaltend s
4 Zimmer , Küche, Mansarde u . z
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177 e

e

Faulbrunnenstraße5, [
neu hergerichtere 4 Zimmer und
Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. 162

Friedrichstr. 47
1 St ., ist die von Herrn Dr . ,
Siegfried innegehabte Wohnung
besteh, aus 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller rc. per 1. Ap . il
anderweitig zu vm. Näh . daselbst
1. St . l . 229

GölheSratzk 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer . 2 Balkon mit Zubeh.
aus 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 157

GM»o-Ad°lfjIr. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon , Küche, 2 Mansarden . 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 1430

Hartingkr. 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon u . Küche im Abschluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Küche,
sowie Laden mit Wohnung für
Bäcker zu vermiethen . 22

Häfnttgafft 7,
2 Wohnungen von je 3 Zimmer
und Küche (Glasabschluß) aus
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden bei 0 . Hartman » 159

> Helenenstraße7
Vdh. Frtsp ., 3 auch 4 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. April zu
vm. Näh . Hth . 1 St . 213

Kklknknstrasze 12
- 1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
: Speisekammer mit Zubehör auf| 1.April zu vermiethen.Näheres
6 Parterre . 93

HklllillMkG7
schöne Wohnung , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . Part . l. 236

l Hellmundstr . 37
sind 2 schöne Wohnungen , drei
Zimmer mit Zubehör u. Mans .,
eine Vorderhaus -Beletage und

- eine Hinterhaus -Beletage a. April» zn vm. Näh.Parterre. 125

GSSEWSSSG
Jahnstraße 17

Beletage, Wohnung unter Ab-

ril zu verm. Näh . Patt.
Carl Schweisguth.

KiciGrast 33.
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche.» . Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

Jahnstraße 19

Kcllkrftraßk 22

1881

Iffliirktliraiit U»

Maurttiusstraße

1923»

WoriWchc 50
ontspitzwohnung, 3 Zimir"

Küche, auf 1. April zu verm-
7S

Nktostr. 33 ,
1 Stiege , 3 Zimmer Küche,
allem Zubehör per 1. April Z
vermiethen. Näh. im Laden, tvv

MM -riM 3«
ist das Hochparterre linktl M
4 Zimmer (mit Badezunm-r) un
die 1. Etage links von 3 3 « ® ;
beide Wohnungen mit Ban°
auf 1. April zu vermiethen.
bei Fr . Beckel , Nicolasstraße

Wohnung von 3 Zmnuer. K
und Zubehör per 1. Aprn
verm. Näheres bei . „ j.
1550* Herm.

ftnutinft K
schöne geräumige Woh°> ■
3. Stock, 4 Zimmer , Küche. |
Keller, 2 Mansarden , P>
zu verm. Näheres bei
1551* Herm . Neige «"

HemgsrtmLnßk7
2. Stock links , 3 Zimmer , Küche,
Keller auf 1. April zu vermieth.
Näh . Vorderhaus 1. Stock.

JllatttrMit 28
3 Zimmer und Küche (® [
schloß). Keller -c. -« / ' " "
zu vermiethen. Näheres
1. St.

156

Hermannstr. 1
2 Stiege , 3 Zimmer mit Zubeh.
a. 1. April zu vm. N . Part . 124

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör ans 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

Hermmii-rlift 19
1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche, Mansarde u. 1 Wohnung
1. Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre . 170

Khmstwst?7
4 Zimmer , 2 Manfard -
Zubehör auf 1 April z zf
Näheres Parterre

L.
schöne Wohnung , /‘ Rauben.
Balkon und allem ' „etbf
3. Stock (Eckhaus) r« v° " s E
Einzusehen tägl. von lOl
Näh . 3. Stock links.
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3 Zimmer in Parterre und je
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vcrwielben. Näh. ii» Hause und
Adelhndstraßc 81, Part . 29

Noonstratze3
m 2. Stock, 2 Wohnungen von
je 3 Zimmer, Küchen, Mansard.,
Keller sofort oder später zu v'.n.
Näh. daselbst Parterre. 81

RmljWe 4
3 Zimnicru. alles reicht.Zubehör
(2. Stock) auf 1. April billig zu
vm. Näh. 1 St . rechts. 82

Röderallee 16
eine schöne Wohnung von drei
Zimmern mit oder ohne Schreiner,
werkstätte zu  vcrmicthen. 228

WkkstrG 29
beffere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, nach der Lchrstraße
gelegen, gleich oder später zu ver-
miethen. Preis 500 M. MH.
im Eckladen. 126

, 9>11
sind sehr schöne Wohnungen von
,3 Zimmern, Küche und Zubehör
aus gleich oder 1. April zu ver¬
mieden. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Schmhorsi-r. 4
find im Vorder» und Hinterhaus
schöne Wohnungen von 3 Zim.,
Küche, Speisekammer(alles mit
Gas) u. Zubehör zu vm. 81

Steingasse3
Part ., 3 Zimmer, Kücheu. Keil.,
sowie ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen._ 212

Stiftsttaße1
ist eine schöne, gesunde Wohnnnq,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu
vermiethen. 76

SdjnsdWKilIr*27
drei Zimmer und Küche i.
per 1. April zu  vermiethen.

Hinterh., Dachwohnung voi
Zimmcrn, Küche sofort zu
Näheres Nr. 47, 1. Stock.

sind 3 Wohnungen von je
schönen groß. Zimmern, Küche
Zubehör, neu hergerichtet,
vermiethen.

Auskunft ertheilt
' Wilhelm Beckel,

Weinhaudlung,
1379 Adolfstraße 14, rechts.

Wohnung von4 §
sowie Wohn. u. St>
per sof. zu verm.

Beletage, 3
billig zu vermiethen.

8.

Wohnungen von 3 Zim.,
Zubehör per 1. April zu
Näh. Bertramstraße  13.

430 und 280 Mk.

Wörlhstr. 13
St . hoch, in ruhigem H>

Wohnung von 4 Zimmer, K
und Zubehör zu vm.

Aifijirahe 13.
elegante Wohnung von 4 Zim.,
Küche und reichlich Zubehör per
1 April zu vermiethen. 80

SchiMbliihttstr. 23.
Nebau, ist in der Beletage eine
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubebör auf 1. April zu ver¬
miethen. Daselbst auch2 Läden
mit Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei R. Faust . 112

Imlnernlannirraßki
auf 1. April im Hinterhaus 2 1
3 Zimmer, Küche und Keller
verm. Näheres Part . :

Sonnenberg
In der Villa Wiesbadene

straffe 40 (25 Minuten vc

1897 zu verm.
Hellmundstr. 53
baden.

Kleine Wohnungen.
HbltrMt 9.

1 Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermiethen. 160

Adlerstraße 26
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche auf 1. März zu vm. 206

Adlerstraße 28a
>st eine Wohnung von2 Zimmer
"nd Küche mit Abschluß von 1.
März an zu verm. Näheres im
Maden . 256

Adlerstraße 52
abgeschlossene Wohnung, zwei

ÜMnier, Küche und Keller auf
r.' April ru verm.  5122

FrnIiciAriiße 19
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
Zubeh. zu verm. Näh. Part.

Friedrichstraße 44
Wohnung von 2 Zimmern i
Küche im Seitenbau, sowie
Sälchen, ca. 60 qm groß,
Bureau passend zu vm. 16

Friedrichstr. 45
2 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller, Glasabschluß auf l . April
zu vermiethen. 1691*

Adlerstraße 56
?achwohnuna  zu verm.

Albrechtstraße 11
zum 1. April zwei kleine

^vhnunaen »u vermiethen. 114

Frankenstraße 14j
Wohnung von 2 Zimmer

Zubehör aus 1. April z. vm.,
P" S»et für Wascherei. 214

Gradenßr. 28
ist eine Mansarde-Wohnung, auch
einzcl. Mansard. an ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Metzger¬
gasse 29. 2. Et . 139

Hermannstraße 17
1. St ., 2 Zimmer und Küche,
Frontspitz, zu verm. 220

Helenenstr. lö
eine Frontspitzwohnung, jbestehend
aus zwei freundlichen Zimmern,
Küche, nebst sonstigem Zubehör
aus 1. April zu vermiethen.
Näheres Parterre.,' 258

Hirsürgrabm8
. Dachwohnung, ein Zimmer und
6 Küche mit Zubehör auf 1. April

zu vm. Näh. Parterre. 211

^ochstäue 10
j Vdh. 1. St ., ist eine freundliche

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
. nebst Zubeh. a. l .Apr.zu vm. 257

Hochstätte 23
: eine Wohn. 1 Zimmer. 1Kammer,

Küche und 1 Keller au 1. Fcbr.
zu venchethen. 142

Karlstraße 38
neues Hth., eine freundl. Woh¬
nung, 3 Zimmer, Kücheu. Kell.
auf sofort oder 1. April zu vm.
Näh. Borderh. Part . 263

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung, best,
aus 2 Zimmer, 2 großeMansarden
Kücheu. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst1. St . 136

LilimWkaßk2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

Neugasse 7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

Nerostraße 34
Mansardwohnung, 2 Zimmer u.
Küche per 1. April zu vm. 226

Platterstraße 52
2 Zim. u. Küche, sowie Trocken-
speicher und Bleichplatz auf April
zu vermiethen. 1585*

Riehlstraße4
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche per 1. April zu vm. Näh.
im Bäckerladen. 1563*

Wer-raße 25,
Hinterhaus, sind 2 Zimmer und
Küche auf l .sApr. zu vermiethen.
Näh. im Laden. 31

Römerberg2|4
1 Zimmeru. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Rimerberg7
Hinterhaus im Dachstock, ein
Zimmer, eine Küche und ein
Keller zum1. April zu vermiethen. <
Näh. Vorderhaus Part . 54 ,

Slhmlbalhttjlr. 55 -
ist im Hth., 2. St ., 2 kl. Zim., (
Küche mit Zubehör an eine kleine >
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb., Part ., 2 Zimmer, >
Küche mit Zubehör auf 1. April I
u verm. N. Vdh. 2. St . 203 '

ÄMldchttjir. 71,
eine Wohnung 2 Zimmer uud
Küche, Hinterh., auf 1. April zu c
vermiethen. 152 i
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Scdanplatz4
eine schöne Wohnung mit Glas,
abschluß, 2 Kinimer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. MH
daselbst bei Karl Güttler 14

Steingasse 17
e schöne Dachwohnung, zwei
nmer und Küche sofort oder
ter zu vermiethen. 218

Steingasse 25
Wohnung von 2 Zimmern
Zubehör auf 1. April zu

ielhen. 13

29 Borderh.
1. St .,

gr. Zimmer aus 1. April zu
42

Walramstraße 20
1422*

Wairamssraße 37
iei kl. Wohnungen im Hinte. .,.
1. April zu verm._53

MedkWffk 45
sch. Wohn., 1 Z., Küche,Keller,

uf 1. April zu verm. 69

Webergasse 50
Zimmer und Küche per sofort

251

.TT.4

Wellritzstraße 21
kleine Mansardwohnung auf
oder später zu verm. 217

Wellritzstraße 36
Zimmer und Küche nebst

hör zu verm. Näheres im
rladen. 1444*

Wellrihjlraße 37.
und Keller auf 1.

Z,m.
April
118

Landhaus
Wiesbadenerstraffe SO
id 2 schöne Wohnungen, neu
rgcrichtet, an ruhige, kinderlose
Ute billig zu vm. Part ., zwei
immer, Küche, Keller, Holzstall,
Etage, mit Glasabschluß, vier

mmer, Küche, Keller, Holzstall
it Benutzung der Waschküche,

Gartenstratze7
eine Wohnung an (ruhige
zum 1. April zu vm. a

Läden.

Lade«u. Ladklljiimcr
ür Barbier oder Spengler ge¬

eignet, mit oder ohne Wob. ung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert, unter X. 8. 100 an
die Exped. d. Blattes. 193

Mein Laden
ist mit Inventar aus gleich od.
spät, zu vm.Adlerstr .1» . 71

Faalimlntttustratze 6.
Laden mit Parierre-Wohnung
und Zubehör aus 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Ein Laden
mit 2 auch3 Zimmer, Küche, 2
Kelleru. Zubeh a. 1. Apr. zu vm.
Hermannstr,17.1.l. 17
»»

WMtltraße6
ist der von HerrnA. Reitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
nd großciii Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei T . Benz
oder Philippsbcrgstraße10 bei
Georg Steiger. 46

MlmrilillsßrHe,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

MMitiusßrO8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktfiraße, ein
Heller, schöner, großer Laden mit
und ohne Wohnung aus 1. April
1897 sehr preiswürdig zu verm.
Näh, bei Jos . Dienst . 175

Römerberg 16
Laden mit Wohnung billig zu
vermielh. Näheres L. Mturer,
Luiscnstraße 31._ 16fi4*

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

Laden i
mit Ladenzimmer, neu herger.,
ist preisw. per 1. April zu vm.
Saalgaffe 34 am Kochbrunnen.

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. MH.
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 239

SünuilkiHnftt. 47
vis-ä-vis der Emserstraße, Part .-
Stock, besteh, aus 1 Laden mit
Wohnung, sofort zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock. 178

. 911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder,
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh. auf gleich oder1. April
billig zu verm. Näh. Philipps¬
bergstraße 10, Part . 48

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm._ 120
Kleines Bureau

ist im Entresol Neugaffe 7»
per 1. April zu verm. Paketes
Adolfsallee 31 , par.

®Werkstätten etc.
Ksmnd-Kiilg 13

rst ein großer schöner Parterre
faum für alle Zwecke geeignet,
iür Bureau, Engrosgeschäft, auch
als Werkstätte geeignet, mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres beimBesitzer PH .Moog,
Nerostraße 16. 62

Friedrichstr. 45
Werkstätte mit Wohnung im
Seitenbau auf 1. April zu vm.
Näh. Bdh. 2 St . rechts. 1690*

Werkstätte
per 1. April zu vermiethen.

Louisenstraße 16.73

ükWjlt 12
eine Werkstätte eventl. auch
als Lagerraum, Einstellen von
Möbeln, zu vermiethen. Näheres
im Laden. 1416

Werkstätte-
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Nerostraße 34
Werkstätte, groß und geräumig,
mit Holzschuppen mit oder ohne
Wohnung per 1. April zu ver-
micthen._ 103

SchiNlbacherstrchöö
ist eine fr. Werkstättem>t oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus

Stiegen. 204

Werkstätte
und Flaschenbierkeller
mit Wohnungen zu vermierthen.
Näh. Iorkstraße 2. 89

Stall . Koller etc.

Stallung 7 L?
Adlerstraße 56 . 4

üldlerstratze 60 Stallung mit
**  Wohnung , auch 1 Zimmer u.
Küche zu verm. Näh. Harting¬
straße 1 bei D . Geist . 60

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Ein 72 Quadratmeter großer

Keller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp-
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part , r. 131

Hklt«k«hratze. 18.
eine große freundliche Wohnung,

Zimmer, Küche, Keller, sowie
ein großer Weinkeller zu ver.
miethen. Näh. Part . 163

Wslrmßr. 32, kleine Helle
Werkstatt

gleich oder sp. zu  verm. 12

Webergaste 451
ein schöner Raum geeignet für
Magazin od.Werkstätte auf1.April
zu vermiethen. 70

Römerberg',6
Flnscherrbierkeller

nebst Wohnung, 2 Zimmer und
Küche für 480 M. zu vm. Näh.

u oe, Luisenstr. 31,1. 1752*UV!

F' SttMhk.
große und kleine, eingestiedigt u.
mit Wasserleitung, direct an der
Bicbricherstraßc und ebenso an
der Schiersteinerstraße, letztere für
Zin.merer» oder Steinhauerplätze
geeignet, zu verpachten. Näheres
N >ngaffc 3. 2617

m @ legis , Zimmer. © |
Albrechtstr. 31

zwei gut möbl. Zimmer für «in
oder zwei Herren Passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, finden 2—3 jg. Kauf»
leutc Pension in besserer Familie.
Preis 50 M. skro Monat. 192
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Ad!klßrilsre 54
in großes Dachzimmer auf
1. März zu vermietben. a

Alvrechtstratze 27
Ecke der Moritzstras ?e

ein sein tnöbl. Zimmer , 1. Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gcrichksgcbäudes, an einen
änbäiidigc » Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Alvrrchtstr. 37
1 et,  erhält ein junger Mann
Käst und Logis . 1922*

Blechstraße6
2 . Etage, sind zwei gut möblirte
Zimmer , zu vermiethen. Werden
auch  einzeln abgegeben. 117

Dotzheunerstr. 47a
Part ., gut inöbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 127

Citünsren-rüft5
1. Stock lks., erhalten Arbeiter
Kost und Logis . 240

Fktdttraße 22
Hinterhaus Part , rechts, können
2 reinliche Arbeiter Kost und
Logis erhalten . 262

Frankenstr. 10
ist eine Mansarde auf 1. März
zu vermiethen._ 264

Frankenstr. 15
rin möbl. Zimmer an einen bess.
Herrn auf 1. April zu vm. 253

Frankenstr. 28
1 St . l., erhalten reinliche junge
Leute bill. Kost u. Logis. 1878

6
4 Et. links, finden reinl. Arb.
gutes  Logis 1918*

KklliniiOströr 41.
2 St ., erhalten 2 anständ . Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark ans gkich. 145

Hklluiim-strilße 54
Hth . 1. Stock, erhalten 1 auch 2
rl . Arbeiter Kost u. Logis. 1901*

Hermannstraße 26
Vdh. 1 St . rechts, erhalten zwei
junge Leute Kost u. Logis . 207

MnAllßk 25
3. Stock, ein hübsches, möblirtes
Zimmer m. Pension zu vm. 168

Jahnstraße 34
Part ., ' möbl. Zimmer mit oder
ahne Pension zu verm. 167

Karlßraße 23
3. St ., kann ein anständiges
Mädchen Schlafstelle erhalten.

Kellerstraße 11
Gartenh . 1 rechts, ein freundl.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vermiethen. 167

Kirchgasse 19
ein möblirtes Wohn - u . Schlaf¬
zimmer an einen Herrn zu ver¬
miethen. Näh . bei Krieg im
Laden. 1443*

Kirchgasse 56
3 St ., können Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 1912*

MktzgttMt 16
können ordrntl . Arbeiter Schlaf¬
stellen erhalten . 1670*

Metzgergasse 18
erhaiten zwei rcinitche Arbeiter
Kost und Logis pro Woche 7 M.

MktzgttPffe 35
ein ungen .möbl. Zim . im I . St .,
separ. Eingang , sofort zu verm.,
auch für Arbeiter Logis daselbst.
Zu erfr . im Laden daselbst. 123

ist der erste' oder ' zweite Stock
auf 1. April zu vermiethen.

Näh. das. iin 1. Stock. 260

Marihstraße 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

UiUa MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Ornnienkrsße 25
Hinterhaus 3. Etage, ist ein ein¬
fach möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 95

Ornniknstraße 27,
Bdh . 3. St ., können 2 anständ.
Leute schönes Logis erhalten , a

Oranienstraße 35
Hth . 1 St . h. ein möbl. Zimmer
zu veriniethen. 135

Platterstraße 24
2 . Stock l., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen.

. 5
1. St ., zwei ineinandcrgchende,
möbl rte Zimmer mit separatem
Eing . sof. zu vm. N. Part . 255

SedansMtz9
sind zwei schöne möblirte Zimmer
mitKabinet und Badeeinrichtung
a. gl. od. spät. bill. zu verm. 104

Süftstraße6
Parterre , ist ein großes, schönes
Zimmer möblirt oder unmöblirt
u vermiethen. 216

Aiftstrap 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 32
erhält ein anständiger , junaer
Mann Kost und Logis. Näheres
daselbst 1. Stock rechts. 223

L.66i'tz Zimmer.

HklMilnßrO 21,
2. r ., leeres Zimmer nach der
Straße an einz. Person zu ver¬
miethen. _ 153

Hochstätte 24
eine heizbares Marsard -Zimmer
zu vermiethen._19

SWaldfterjlr. 63
Part .-Zim . sos. zu vm. 1909*

Abreise halber
schön möblirte Etage 8 —5 grosse Zimmer,
Küche , Badezimmer re. für längere Zeit ab-
zngeben . Näheres 1637*
_Mikotasstraße 24, 3. Stock.

Möbl . Zimmer
mit Cabinet , nngenirt von einem Herrn ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe »nt » L.  W.
450 an die Exped d. H' , „ Il, >z o

Jmmobilienmarkt.
Das

von I . Chr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und .Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Vermielhung von Läden, Herr-
schastsivohnungen rc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rcntabl Etagen
Hans mit Hof u . Gärt¬
chen , Brrtramftraße.
Näh . durch di « Jmmo-
bilicn -Ngentur von

Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

^r * r * «* ä ZU 4stöck. Umbau
rc., 22 Ruth ., güte

Lage, zu verk. Off . u . kt. 8 . 31
an die Exped. ds . Bl . 1833*

Uillenbauplahe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Haus
südlichen Stadttheil , nabe der
Rheinstraße , 3 Zimmer -Wohnung.
Thorsabrt , Hinterhaus , gr . Hof¬
raum , welches abzüglich aller
Unkosten 1000 M . frei rentirt,
zu verkaufen durch 2707

Leliüsslsr , Jahnstraffe 36.

UL  Eckhaus
(geeignet für Delikates e i, Obst)
in guter Lage, zu kau,en gesucht.
Offerten unter 8 . 12 an die
Ejped. dieses Blattes . a

Neues

Gügeu-Hns
5 Zimmer Wohnung,
schönster Lage , zu ver¬
kaufen, auch gegen ein
altes Haus znm Um¬
bauen zu vertauschen.
Offert, unter » . V» . 96
au die Exp. d. Bl. 2707

—BBSSBBBBBSMSaSBBBSS^ ^ ^ -iSSX̂r
Heingau , Bahnhof , reizendes

Landhaus , m. gr. Weiu«, Obst-
u . Ziergart , rc., herrl . Aussicht a.
Rhein , Taunus rc. günstig seil.
A.L.Fink, Oranieustr .6. Spr . 12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rhcingau , günstig zu
verkaufen. 4 . L. Fink, Oranien-
straße 6. Sprichst. 12—2. 2457

Kil« Nrrothil 15
mit allem Comsort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabethcnstr . 17,
1. Stock. 1730*

Ein gangbares 2418

Spezerei-
Geschäst

mit Ladeneinrichtung ist Preis¬
werth sofort oder später zu ver-
mietben. Näh . Albrechtstr 40.

Schöne Uilla,
großer Garten , 20 Zimmer , sehr
geeign. für Privatklinik oder Erz .-
Pensionat zu verkaufen. Herr !,
gesunde Lage. Näh , unter 1 81
an die Erped . d. Bl . 148

ffj . mit. laus
(Philippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
A . L . Fink , Oranienstraße 6.

irhp &H Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach, an frequenterLandstr.
gute alle Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil.
A. L. Fink . Oranicnitr . 6. 2457

neu , hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

Capitalien.
40,000 ».
auf gute 2 . Hypotheke
auch getheilt auszulethcn durch

Schüssler , 2707
Jahn ft raste 36.

PnlmMM
von 500 Mark aufwärts
verschafft diskret

D. Kramer,
behördl. aulor. Agentur,

Budapest , 293b
Csokoneystraste 16.

Ountieu n . Darlehen äuf
vtlUUUu bereits gestellte
Caution f. Beamte u . Privat-
angest . F. Werth , Köln. 687b

36,000 M.
auf gute erste Hypotheke zu
leihen gesucht. Durch

M. Lina,
2465a Mauergasse 12.

100,006 Mk.
auch getheilt, auf 1. Hypothek »,
sowie 12- 15- 40—50,000 Mk.
auf gute 2. Hhpothekc anszn-
leihen durch I» . Linz,
2465 Mauergafsc 12.

8000 Mk.
gegen Schuldschein mit Sicherheit
zu leihen gesucht. Offerten unter
N. 62 an die Exped. 1838*

Junger strebiaincr Mann sucht

30 —40,000
Mark

aus I . Hypoth . , zur Gründung
einer Fabrikanlage , Off . u . dl. 82
an die Exp , d, Blattes . 1890*

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rallen

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

Nmzüge werden billigst per Möbel - und Roll-
Wagettbesorgk , 2714

Louifl Blom , Aarstraff « 12 , Telephon 240

ReWgltUAüMhl ia Sitimntf-luLk-ermillen
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 398g

Ferd. Mackeldey, WjlhkliNA 32.
■tsuV  Bitte Auslagen zu beachten.

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale

Webergasse 23 . s

Ich kaufe stets
pt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse l %« _

Flaschenbier.
Empfehle hiermit ein vorzügliches Bier (hell und dunkel), auf

Flaschen gezogen. Diese Biere find von
hervorragender Güte , nnr rein von Hopse«

und Malz gebraut,
und haben allgemein große Beliebtbeit gefunden. Da die Original-
süllung direkt aus der Brauerei Walkmühle erfolgt, so beliebe
man auch Bestellung nach dorten zu machen.

_ Hochachtun gsvoll
Items . Trog.

Preis:
Ein Kasten, enthaltend 20/a Literflaschen 2 Mk. 40 Pf.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt . _ ,
Flaschen und Kästen sind Eigenthum der Brauerei . 2550

Anerkannt vorzüglich ist Marke — ~

Ur. 18 AliDlM-Wk pcrm  M. 2.O
von ^ lulliis 8telfe1daner Langgasse 32 im Adler

24l°

Blumenkohl,
Cikronen, Orangen

empfiehlt fortwährend billigst 1859*
KcLiSLZror, Markt.

. VrMZm
24 ^ Vsdsrxassv 24.

X6. Mein AiOtLililgskMkll beßn-el ft
Ecke Mjchtlsl«crg und WtzkiihosSrAZ

K Garantirt reinen
D Bienenhonig

von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und
offen ausgewogen per Pfund 80 Pf . empfiehl

Fr . Rompel,
2741 Neneaftse , Erke Mauergas *«-

Rotationsdruck und Berlag : Wiesbadener Berlagsans
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaction . ^

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef«
Friedrich Han ne mann:  für den localen «. allgemeinen■

Otto voy Wel , rcn;  für den Jnseratentheil : A, P « '
Sämmtlich in Wiesbaden.
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werbcvcremS für Nassau gestellten Antrages , die Einschränkung I
bezw. Aufhebung der Gefängnißarbeit betr ., die Frage zur Dis-
kussion gestellt werden werden : „Ist in Wiesbaden eine Schädigung !
des Handwerks durch die Gefängnißarbeit zu konstatiren und event.
für welche Handwcrkszwcige und in welchem Umfange ? Alles in
Allem dürste sich der fragliche Bereinsabend sehr anregend gestalten
und wird derselbe daher den Mitgliedern zu recht zahlreichem Be¬
suche empfohlen.

* Biehversicherung . In das .. Eisenbahn -Hotel ' batte die
Allgemeine deutsche Biehverficherungs - Gesell-
schaft rn Lübeck  gestern eine Versammlung ihrer Vertreter ein-
berufen und diesem Rufe waren etwa 60 Herren gefolgt . Aus
allen Theilen Deutschlands hatten stch dieselben eingefunden , und
die stattliche Versammlung bot ein erfreuliches Bild der vortreff-
Ilchen Organisation der Gesellschaft . Der erste Direktor derselben,
Herr Spennjhoff  aus Lübeck, begrüßte die Erschienenen , unter
denen sich auch der Vorsitzende des Verwaltungsrathes , Herr Otto
Gusmann  aus Lübeck , befand , mit herzlichen Worten und gab
der Hoffnung Ausdruck , daß die Versammlung die Vertreter mit
Genugthuung erfülle und zu weiterem thatkräftigen Wirken für die
Gesellschaft und ihre Mitglieder anspornen möge . Redner entwarf
dann ein klares Bild über die seit 1. Januar d. Js . eingeführten
neuen Normativstatuten , die von allen Gesellschaften eingeführt
werden mußten und eine Frucht der Berathungen von Mitgliedern
des Bundesraths , des Landwirthschaftsrathes und der Bcrsicherungs.
Gesellschaften seien , dem Interesse der Landwirthe und Viehbesitzer
entsprächen , kein Deuteln nach rechts oder links zuließen und
der Staatsaufsicht unterstellt seien . Die mecklenburgische Regierung
hat sich veranlaßt gesehen , ein speziell die Viehversicherungsbranche
betreffendes Gesetz mit Wirkung vom 1. Januar d. Js . zu erlassen,
mit anderen Worten , die mecklenburgische Regierung hat nach dem
Vorbild anderer Staaten den Concessionszwang eingeführt und hat
nun auf Grund dieses Gesetzes den mecklenburgischen Viehversiche-
rungs -Gesellschaften bereits zum Theil die weitere Geschäftsführung
verboten und anderen zur Abwickelung ihrer Geschäfte Frist bis
zum 1. Jul , d. Js . gegeben . Auch ausländische Gesellschaften sind
aus Grund des neuen Gesetzes bereits aus Mecklenburg ausge-

i .a 9eSe.!t die Allgemeine deutsche Biehversicherungs -Ge-
scllschaft in Lübeck, deren Statuten vom Senate der freien und
Hansastadt Lübeck genehmigt sind und welche die Rechte einer
luristlschen Person genießt , die Concessiou für Mecklenburg er¬
halten , der beste Beweis für ihre Solidität und Vertrauens
Würdigkeit. Die Lübecker Versicherungs -Gesellschaft ist eine auf un
bedingter Gegenseitigkeit beruhende . Redner hob die offenkundigen
Borthcile derselben gegenüber den Gesellschaften mit bedingter Gegen¬
seitigkeit hervor und betonte , daß den Mitgliedern die größte
Garantie für eine regelrecht - Geschäftsführung durch die Staats
-ufsicht geboten sei. Der beste Beweis sür die Vertrauenswürdig¬
keit derselben sei auch der . daß der Mittelrheinisch - Bauernbund die
Etatnten verschiedener Gesellschaften geprüft und mit der Lübecker
als der vortheilhastesten einen Versicherungsvertrag abgeschloffen
habe ; demselben Beispiele sei auch der Spar - und Darlehensverein
m Holzhauscn ü . A . gefolgt . Die anwesenden Vertreter bestätigten,
daß die Entschädigungen an die Versicherten promptest ausgezablt
waren und nach einem erläuternden Vortrage des Vertrauensarztes
d-r Gesellschaft , Herrn Thierarzt von B o cku » , - D o l f fs , über
Verhaltungsmaßregeln bei Thiererkrankungen wurde die Versammlung,
der sich ein gemeinschaftliches Mittagsmahl in animirtestcr Stün
mung anrcihte , geschlossen.
. , * Kurverein . Die am vcrfloffencn Samstag im Restaurant
V°hn unter Leitung des Hrn . Sanilätsraths Pfeifer  stattgehabte
allgemeine Versammlung des Kurvcreins begann mit einer kurzen
Varstandssitzung , in welcher nachträglich dem die Geschäfte des Ver
uns leitenden Ausfchuffe sein Mandat bis zur nächsten General,
Versammlung verlängert und bestimmt wurde , daß diese General-
Versammlung am Samstag den 13 . März stattfinden solle . Nach
langer Debatte wurden auf aus d- r Versammlung herausgeaebene
Anregung die folgenden Beschlüsse gefaßt : Bei dem Magistrat vor-
Mig zu werden 1) behufs Abstellung der auf unseren Straßen-
V a h n e n bestehenden Mißstände , welche besonders darin gesehen
wurden , daß an den Haltestellen keine gepflasterten Zugänge nach
r'.n Trottoirs angelegt sind , daß die Ausstattung der Winterwagen
«me angemessene sei und daß der Uebergang eines Fahrgastes von
«ner Pfcrdcbahnlinie auf die andere ohne wiederholte Zahlung des
Mrprcises nicht gestattet wird rc. , 2 ) dahin , daß das D e r n 'sch-
^errain  sofern sich deffen Verwendung noch hinausschicbt,
wenigstens alsbald gesäubert und in einen ordnungsgemäßen Zu-
Mnd versetzt wird (auf die Errichtung eines Museums auf dem
Terrain durch den Staat ist nach einer Aeußerunq des Hrn . I
«ater  nicht zu hoffen ), 3 ) daß der K u r h a u s - N e u b a u nach
Möglichkeit beschleunigt und daß derselbe auf dem Platze errichtet
werde, welchen heute das Kurhaus occupirt . Mit aller Energie
Xa gegen die Wahl eines andern Platzes Protest erhoben werden
« >- Debatten wegen der Kurhausfrage währten fast 1x/2 Stunden.
? Ue Herren , welche sich an denselben betheiligten , waren einig in
em Ausdruck des Bedauerns darüber , daß die Angelegenheit noch

M weiter gefördert , daß immer neue Vorschläge wegen des
gemacht und dadurch die Erledigung stets wieder ' hinaus-

»e choben wurde . Herr Heimerdinger  frug an , ob beabsichtigt
«eroe, die Absperrung am Kochbrunnen beizubehalten , eine Frage,
welche ,hm von Hrn . Sanitätsrath H e y m a n n mit „Ja " beant-

Der Mehrerlös infolge der Absperrung ist — wenn
uch zrffermaßig ' nicht nachweisbar — mit mehr als 20000 Mark

veranschlagen . Di - Kurgäste haben mehrfach ihre Zufriedenheit
^ ' drückt, daß sie sich jetzt freier am Kochbrunnen bewegen können

5ü“jp nbc  irgend welcher Art sind durch den Ausschluß des
» °g-n Publicums nicht hervorgerufen worden . Vielfach wurde
«8 der Versammlung der Wunsch geäußert , es möge städtischerseits
unmehr auch mit der E r h c b u n g einerKurtaxe  vorqe-

E7 8t* werden . — Beklagt wurde endlich auch , daß infolge den
ulf ® daheim von ihren Hausärzten gegebenen Instruktionen
, °M »ch ohne die Zuziehung unserer Aerzte gebadet werde und
Lnw ' T ' ,m  ärztlichen Verein möge auf Abstellung dieses Miß-
"Mder hingcwirkt werden.

! Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
heute Dienstag , Abends um halb 9 Uhr , im Saale des

»iyotischen Lesevereins , Luisenstraße , stattfindenden Vortrag des
aus m un (1ma,fr ® August Potthast  über : „Reisc -Erinnermigen
»n . . fwdamerika " für den Katholischen Kaufmännischen Verein sei
js. ,°w>cr Stelle noch einmal aufmerksam gemacht . Der Eintritt

lrei und kiekermann nektattee
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1 . Vimi UVU| ciumui uu
und Jedermann gestattet.
® ine  CcntralvorstandSsttzung des Feuerwehr

""des im Reg . Bez . Wiesbaden hat gestern in Diez
«n a Derselben wohnte u . A . auch Herr Landesrath Quentel
■ 1 <** wurde beschlossen, Ende August ds . Js . den diesiohr ; " " " —UU . VVIl Ult»
«ii * 9 c n Feuerwehrtag in Ems  und im Juli (voraus
Ä ? am  25 .) tn Wiesbaden  anläßlich d ..

dk»s des Verbandes im Reg .-Bez . Wiesbaden
des 25jäbrigen

eine Central-
'5 °w 25 .) m Wiesbaden  anläßlich

tari» n® des Verbandes '
dmtdssitzung abzuhalten.

CarnevalBerein Narrhalla hielt gestern in der
llalle Hcllmundsttaßc seine dritte Gala -Sitzung ab , welche die

vorhergegangenen noch an Glanz und Humor überflügelte . lieber
die äußerst gelungene Sitzung können wir wegen Raummangels
leider erst morgen berichten.

* Elektrische Bah » Wiesbaden —Mainz . Wir haben
kürzlich bereits erwähnt , daß die Vorarbeiten zur Erbauung der
elektrischen Bahnen nach Mainz und nach Eltville in Angriff ge-
nommen worden seien , lieber die Richtungen , die beide Bahnen
von Kassel aus nehmen werden , wird von dort von zuständiger
Seite Folgendes berichtet : Die nach Wiesbaden zu führend-
elektrische Bahn wir » direkt von der Mainzer Brückcnrampc
kommend , die Mainzer Straße in gerader Linie durchfahren , die
Festungsumwallung durchschneiden und ohne die nach Wiesbaden
führende Chaussee zu berühren , nach Wiesbaden fahren . Die nach
Eltville zu führende elektrische Bahn wird links von der Straßen,
brückenrampe in Kastel cinmünden ; sie führt alsdann am Rhein
nfer entlang direkt auf die nach der Amöneburg zu führende
Chaussee , durchfährt die Amöneburg und Biebrich und wird von
da aus . sich beständig auf der Chaussee haltend , die Orte Schier,
stein und Walluf berühren und ihren Endpunkt in Eltville haben,
woselbst die Bahn Anschluß an die nach Neudorf und Schlangen¬
bad zu führende Bahn haben wird . Sobald die Süddeutsche
Eisenbahngesellschaft die endgültige Erlaubniß zum Bau der Bahn
besitzt, wird die Fertigstellung derselben auf das Eifrigste betrieben
werden.

— Die Anfuhr des in den städtischen Walddistrikten vcr
steigerten Holzes  wurde den Fuhrunternehmern Herren B
Schauß , H . Momberger , Philipp Traut , Ludwig Lendle und Wilh
Fuhr übertragen.

— Gestohlen wurden in der Nacht vom 10 . zum 11. dieses
Monats 11 Glühlichtbrenner von Straßenlaternen . Dieselben
sind sämmtlich mit den Buchstaben W . und G . gekennzeichnet.
Etwaige Anhaltspunkte zur Ermittelung des Thäters wolle man
auf Zimmer 7 im Polizeidirektionsgebäude mittheilen.

R . Auf den Schienen getödtet . Auf d-r Rheinbahn¬
strecke unweit der Station Biebrich -Mosbach wurde heute Morgen
ein junges , wcrthvolles Pferd,  welches seinem Herrn entsprungen
war und sich auf den Bahnkörper begeben hatte , von dem Früh¬
personenzug No . 133 überfahren und getödtet . Das Thier gehörte
dem Besitzer einer dort gelegenen Mühle.

Ttzcalrr. Knnsl unb Mknlchalt.
— Resldenztheater.  Wiederum verzeichnet - daS Rest

denztheater mit „Triibp " am Sonntag ein ausverkauftes Haus.
Dienstag verabschiedet sich Anna Grünfelv definitiv im „Großen
Propheten " . Der Mittwoch bringt die 9 . Aufführung von
„ T r i l b y Dienstag findet eine Wiederholung von „Unsere
Frauen"  mit Herrn A . Stiewe in der Rolle des Otto Dorn
statt . Die Proben von der Novität „Sascha " sind im Gange und
ist der Autor , Herr Hirschbergcr , bereits eingctroffen , um denselben
beizuwohnen.

Knl der Umgegend.
E Oberwalluf , 14 . Febr . Den 60 Jahre alten ledigen

Landwirth und Bauinschulenbesitzer Frei  von hier fand man im
Laufe des gestrigen Vormittags erhängt  in seiner Scheuer ; die
Motive zu dieser Thal sind unbekannt . Derselbe lebte in sehr guten
Vermögensverhältnissen . — An Stelle des freiwillig von seinem
Amte zurückgetretcnen Bürgermeisters Hrn . H i l d wurde der frühere
Bürgermeister Herr Wendelin Vogel  wiedergewählt.

X Frankfurt a . M . . 13 . Febr . Der vor einigen Tagen
wegen Veruntreuung von 75000 M . von seinem Posten enthobene
Director der Oberländer 'schen Bierbrauerei , Leopold Oberländer , ist
nach Meldung der Abendblätter gestern in Berlin verhaftet worden

Selkgrai»« unb letzte iladtridjten.
2t Berlin , 15 . Febr . Auf die Vorstellungen , welche gestern

die Vertreter sämmtlicher Großmächte in Athen unter Hinweis auf
die völkerrechtswidrige Haltung Griechenlands gemacht haben , er
widerte der griechische Minister des Aeußeren , Griechenland
werde Kreta  besetzen . Nach diesem Vorgänge erachtete cs die
deutsche Regierung  als nicht mehr ihrer Würde entsprechend
weitere diplomatische Schritte in Athen zu unternehmen . Nach
vorhergegangenem Einvernehmen mit sämmtlichen Großmächten
erhielt der Commandeur des deutschen  Schisses „Kaiserin
Augusta " Befehl,  im Einverständniß mit den übrigen Com
mandirenden in den kretensischen Gewässern jede feindliche Aktion
Griechenlands zu verhindern und für Herstellung der Ordnung zu
argen.o Hamburg, 15. Febr. Der englische Arbeiter¬
ührer Tom Man ist in Hamburg angekommen und hatte

daselbst eine längere Besprechung mit einem hervorragenden
Leiter der letzten Hamburger Arbeiterbewegung . Angeblich
bezog sich die Unterredung auf den demnächst stattfindenden
nternationalen Hafenarbeiterkongreß.

IN Luxemburg » 15 . Febr . Die Erbgroßherzogin

von Luxemburg  wurde heute früh von einer Prinzessin
glücklich entbunden.

fl Wien , 15 . Febr . In hiesigen informirten poli
tischen Kreisen wird trotz der aus Athen  eingetroffe : en
alarmirenden Nachrichten  noch immer an dem
Standpunkt sestgehaltcn, daß eS den Großmächten gelingen
werde, einen Krieg zwischen Griechenland und der Türket
zu vermeiden . Gestern hat der österreichisch-ungarische
Vertreter in Athen seine Rathschläge in dieser Hinsicht
nochdrücklichst wiederholt . Es ist diesen Bemühungen zu-
znschreiben, daß Prinz Georg nach der Insel Milos zurück,
gekehrt ist.

* Paris , 15 . Febr . Offiziös verlautet , daß die
kretensische Frage so gut wie beseitigt sei, da weder Griechen
noch Türken Truppen zur Ausschiffung auf Kreta bringen
werden.

C Paris , 15 . Febr . Der Eheschcidungsprozeß in
einer höchsten aristokratischen Familie erregt großes Ans¬
ehen. Der hohe Gemahl hat seiner Frau für 40,000
franken Juwelen gestohlen und diese seiner Geliebten ge-
chenkt. Der Papst , von welchem man die Nichtigkeitserklä»

rung der Ehe erbeten, lehnte eine Intervention ab, weil
der Ehcscheidnngsvrozeß bereits eingeleitet sei.

fl Madrid » 15 . Febr . AuS M a n i l l a wird
gemeldet , daß^die spanischen Truppen  die Ver-

Bei

Tie
theidigungSlinie der Rebell -n durchbrochen haben,
einem Gefecht verloren die Aufständischen 1b Mann.
Spanier hatten 4 Todte.

6 Constantiuopel , 15 . Febr . Die Pforte richtete an die
Botschafter eine dringende Beschwerde  darüter , daß
griechische Kriegsschiffe  bei Betimo 10,000 Gewehr «,
Kanonen , Munition und Freiwillige für die Insurgenten gelandet
habe . Sie theilte ferner mit , daß die türkische Flotte bereits den
Befehl zum Auslaufen nach Kreta erhalten habe.

<£ Athen , 15. Febr. Die Kommandanten der
fremden Schiffe vor Kanea besuchten den Prinzen Georg.
Derselbe brachte seine Flotille nach Milo . — Bei Haleppa
fand neuerdings ein Zusammenstoß zwischen Muhameoanern
und Christen statt. — Im Piraeus schiffte sich gestern
eine Truppenabtheilung nach einer Ansprache des Kron¬
prinzen ein.

2j. Athen , 15 . Febr . Die Christen setzen die
Belagerung der Festung Eanea fort.  Der Gou-
verneur Bacowitsch Pascha flüchtete an Bord eines rufft
Schiffes . Die türkischen Delegirten und die kretensische
Gendarmerie verließen die Stadt . Die Familien der Con
suln haben sich an Bord der Schiffe geflüchtet . Die aus
Syra einlaufenden Nachrichten, daß griechische Truppen in
Crcta ousgeschifft worden seien, haben bis jetzt keine osfi»
cielle Bestätigung er'ahren.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25 , Entreesol.

. _ Zum 1 . Male hier . Neueste Erfindung . — Farben -,
sowie Tag - und Nachtbeleuchtung . —

Entree 30 Pfg ., Kinder äO Pfg ., 10 Karten 3 M»
Schüler 1,50 Mk.

Wegen des großen Beifalls und starken Besuchs in den letzten
Tagen bleibt noch bis Samstag , den 20 . Febr ausgestellt:
Lago - , Maggiore -, Como - u . Luganer - Seen , Jsola Bella , Pescatori,
prachtvolle Darstellung ist der Sonnenauf - und Untergang mit der
selbstzuregulirenden Beleuchtung.  2711

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 16 . Februar 1897 . 46 . Vorstellung . t

32 . Vorstellung im Abonnement L.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Berhart Hauptmann.

Gestalten:
Heinrich : ein Glockengießer
Mazda : sein Weib,

. Herr Faber.

Sri.Willig,rete CrusiuS.
) Lina Müller.
. Herr Rudolph.
. Herr Zesch.
. Herr Grcve.
. Frl . Wolff.
. Frl . Santen.
. Frl . LüttgenS.
. Herr Köchy.

. . Herr Schreiner.I Frl,Lange.Frl . Lindner.
Frl . Clever.
Frl . Rudolph.

Holzweiberchen , Holzmännerchen . Volk.
Der Märchengrund ist das Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße.
Nach dem 2 . und 4 . Akte findet eine längere Pause , nach dem 3.

überhaupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , den 17 . Februar 1897 . : 47 . Vorstellung.
32 . Vorstellung im Abonnement 8.

Neu einstudirt:

Figaros Hochzeit.
Anfang >6 ' / , Uhr . — Einfache Preise.

Kinder beider.

Der Pfarrer . . ,
Der Schulmeister .
Der Barbier .
Die Nachbarin
Die alte Wittichen . . . .
Rautendelein : ein elbisches Wesen .
Der Nickelmann : ein Elementargeift
Ein Waldschrat : faunischer Waldgeist

Elfen.

Residenz -Theater.
Dienstag , den 16 . Februar . Letztes Gastspiel Anna Grünfeld.

„Ter grotze Prophet ." Operetten-Posse in 4 Acten von
L. Treptow . (Ernstin e — Anna Grünfeld .) Anfang  7 Uhr.

WoliMng8-Anzeiger
(Weitere Wohnungs - Anzeigen siehe 3 . Blatt .)

Bleichstraße 39
Aste Etngk

001t 5 Zimmern
unmöblirt » nebst Küche und
Zubehör in Wiesbaden o.
nächster Umgebung zu
micthen gesucht.

Franco Offerten unter
805 »' an die Expedition
dieses Blattes . 2955

Kirchgasse 56
3 St ., können Arbeiter Schlaf,
stelle erhalten ._ o

Nerostr . 34,
Vdh . 1 . St . , rin kleines , einfach
möbl . Zimmer zu mm ._ a

Wellritzstraße 20
Vartcrrczimmcr nach der Straße,
cv . als Laden auf 1 . April zu
vcrmiethen . 276

2 St . rechts , findet
Mann sogleich bill.

lol. jung«
1942*

Schachtstrabe 3
Wohnung , 3 Zimmer mit Zub
zu vermiethen.  5193*

Wellritzstraße 22
Hth . 1 links , erhält ein Arbeite,
schönes Logis . 1938*

Steingasse 29
Vordeh . 1 St . , ein geräumige,
Zimmer an einzelne Person pc
1 . April zu vermietheil.  26 ',‘

Schachtstraße 3
tili Zimmer , Küche u . eine hcizb
Mansardezu verm . 1936

Neues Eckhaus,
halbe Stunde von Wiesbaden
sehr passend für ein Colonialw.
Geschäft , für 1500 Mk . zu per
kaufen oder den Laden mit Woh,
nung für 450 Mk . zu vermiethen
Näheres in der Lxpcd . 1943'

r
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Foulard - Seide
Sowie weisse , schwarze uud farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirkl.
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pfg.
bis M. 15 p. Mtr . pOrto - und zollfrei in « Haus . Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franco . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

idolf Glieder4 C", 8,w"“*Fabrik -Union,
Koni gl. Hoflieferanten. 252b

Zur Bcachtun«:
Es wird im Interesse des Publikums

darauf ausmerksamgemacht, daß die ächten
seit 15 Jahren im Berkedr befindlichen,
von einer großen Anzahl angesebener
Professoren und Aerzte geprüften Apo¬
theker Rich. Brandt 's Schweizerpillen in
Folge des neuen Deutschen Markenschutz¬
gesetzes ein Etiquett wie nebenstehende
Abbildung tragen . 72b

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Februar 1807 , Mittags

IS Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch. 1 Secretär, drei
Sopha, 1 Vertikow, 2 Kommoden. 1 Tisch, ein
Spiegel, 6 Bilder, 1 Standuhr, 1 silb. Damen¬
uhr, 1 Thekeu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897.

2819 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . Februar er., Vormittags

1« Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/18 hier:

2 Muschelbetten mit Sprungrahmen, Matratze
und Keil, 1 Waschkommode, 1 Ausziehtisch und
2 Barockstühle

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897. 2820

Schröder . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , de« 1« . Februar er., Mit
tags IS Uhr , werden in dem Versteigerungs-
lokale Dotzeimerstraße 11/13 Hierselbst:

3 Sopha», 8 Sessel. 2 Schreibtische, 2 Pianinos,
1 Secretär, 2 Kleiderschränke, 1 Bücherschrank,
1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Wanduhr, 1 Laden¬
einrichtung, 1 Küchenschrank, 1 Eismaschine,
1 Badewanne. 1 Waschtisch, 1 Anrichte, Vorhänge,
Gallerten, diverses Porzellan, Formenu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897.

2821 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . Februar er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände:

5 Kleider- u. 2 Spiegelschränke, 1 Büffet,
1 Pianino, 1 Kommode, 2 Vertikow, 2 Schreib¬
sekretäre, 5 Tische, 2 Schreib- u. 2 Bauerntische,
2 compl. Betten, 5 Sopha, 2 Divan, 4 Stühle,
1 Nähmaschine, 4 Regulator, 2 Spiegel, 1 Sym-
phonium, 3 Hirschgeweihe, 1 Schließkorb, 1 Koffer,
versch, Damenkleiderstoffe in Wolle und Seide,
1 Bohrmaschine, 2 zweisp. Wagen u. a. m. ferner
32 Mistbeetfenster

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897. 2823

Salm » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 18 . Februar er., Vor¬

mittags 9 */, Uhr , werden in dem Hause
Kapelleustraße2, 1. Stock,

folgende Mobilien:
5 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Spiegelschrank,
3 Kommoden, 2 Waschkommoden Nußb. mit Mar¬
morplatten, 1 Waschkommode tann.., 5 versch. TUche,
8 Nachttische, 1 Näh-, 1 Nipptisch, 1 Cylinder.
büreau, 6 compl. Betten in Nußb., 5 Garnituren
in braun., grün, und roth. Plüsch, 1 Chaiselongue,
1 Ottomane, 6 Rohr-, 2 Schaukelstühle, 5 versch.
Spiegel, 1 Regulator, 4 Handtuchhalter, fünf
Teppiche, versch. Vorhänge, Portieren. Wasch¬
garnituren, Bettstellenu. einzelne Bettlheileu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung^ersteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897.

2823 Salm, Gerichlsvollzieber.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1« . Februar 1897 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandloeale Dotzheimerstraße
Rr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Schreibtisch, 2 Verticow, 1 Cylinder-
büreau, 1 Kassenschrank, 1 Spiegelschrank, zwei
Kleiderschränke, 2 Kommoden, 2 Waschkommoden
1 Nachttisch, 3 Kanapee. 2 Sessel. 1 Consolchen,
2 Spiegel, 1 Ladcnschrank, 1 Petroleummeffer,
3 Oelkannen, 1 Nähmaschine, 50 Coupon Stoff,
1 Landauer, 2 Pferde, 10 Faß Wein, 2 Faß
Cognac, 482 Fl. Hattenheimer Domäne, 39 Fl.

. Pontet Canet, 238 Fl. Margeaux, 11 Fl. Chat,
rstoville, 17 Fl. Chat. Larose, 16 Fl. Chat. Lafilte,
38 Fl. Portwein, 70 Fl. Portwein, 72 Fl. Rum,
74 Fs. St Julien, 87 Fl. Tokayer, 6 gute Faß
(Halb-Slück). 2 Küferkarren;

ferner: 1 einthür . Kleiderschrank , 1 Wasch¬
kommode, 5 Bilder , 1 Waage , 2 Bett¬
vorlagen und 2 Schilder

öffentlich zw-ngsweise gegen Baarzablunq versteigert.
Die Bersteigerang findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 15. Februar 1897.

2322 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Wegen Umzug versteigere ich zufolge Auftrags
heute Dienstag , den 18 . Februar er., Vor¬
mittags 97 * « Nachmittags 27 z Uhr anfangend,
im Laden

Ur. 32 Kirchgaste Ur. 32
Schuhwaaren aller Art , für Damen,
Herren u. Kinder »darunt . Consirmanden
stiefel und gelbe Sommersachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Schuhwaaren , welche theils

vorjährige Sommer - u. letzte Winterwaaren
sind, können während der Versteigerung
anvrobirt werden.

Willi . Mellrich,
2812 Auetionator u Taxator. _

„Sprudel .”
Montag , 2Ä. Februar 1897:

Dritte
KkMil - Nkch« « !>N

im großen Saale des
Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach7 Uhr.
Einzug des Comitvs : 11 Minuten nach

8 Uhr präcis.
Fremden -Einführung — soweit Raum vor¬

handen— nur durch Mitglieder: 4 Mark.
Hiesige können nicht eingeführt werden.
Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens

Mittwoch, den 17. Februar c., bei Herrn W. Neuendorff,
Kochbrunnenplatz1, und Borträge bei Herrn 6.
Kalkbrenner, Friedrichstraße 12, anzumelden.
2816 Der kleine Rath.

4 . Curhaus -Ball
sind

Dominosu.Masken-Costüme
in großartiger Auswahl, vom einfachsten bis hochele¬
gantesten am Lager. Reelle Preise . 2815

Wiener 35asken - L.eih =Anstalt
8 Wilhelmstratze 8 . Hotel Metropole Mdm. Rehak.

WaUlmühlstr.30.
Heute Dienstag:

Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einlabet

Ev . Bereinshairs.
Dienstag , den 16 . Februar . Abends 8 Uhr:MelancSatlson - Feier.

Aus dem Programm:
Gemischte Chorgesänge. Dir . Hr . Lehrer K. Müller.
Pistonvorträgc mit Begl . Die Hrn . Presber und Stroh.
Baryton -Soli . Hr . Deike.
Zitherspiel . Dir . Hr . Knuth.
Violin -Vorträge mit Kl.-Begl. Hr . C. Sulzbach.
Deklamationen . Hr . Hahn u. a.

Vortrag — Festgespräche:
1. „Melanchthons erste Vorlesung in Wittenberg " .
2. „Luthers Vcrmächtniß an Melanchthon" .

Eintrittskarten mit Progamm sind bei Herrn Sturm,
Platterstraße 2, für 25 Pfg . erhältlich. Reserv. Platz 1 Mk. An
der Kasse tritt ein erhöhter Preis ein. 2813

Frische Siede -Eier
in tadelloser Qualität

per Stück 57 * Pfennig , 25 Stück Mk. 1.30,
„ „ 6 „ 25 „ „ 1.45,
. „ 7 .. 25 ., ,. 1.65.
Süßrahm Butter vom Block

per Pfund Mk. 1.20 und MI . 1.15, täglich frisch. Landbutter,
Auslaßbutter zu billigsten Tagespreisen. 2814

C. Gaerfner,
Telephon 247 . Kirchsasse 81.

Carneval Verein
Wiesbadensla.

Für unsere2. Damensitzung
Sonntag , de» 21. er-, im „Hotel Hahn"
sind

Lieder
bis längstens Mittwoch bei Herrn Bureau-
Vorsteher P Schreiber , Bahnhosstraße 20

einzureichen.

Borträge
bei Herrn Kaufmann F . Heidecker anzumelden.

Der kleine Rath.
AL . Wege « Einladung beliebe man stch an den kleine«

Rath zu wenden, woselbst auch den Mitgliedern Einführungs-
karten zur Verfügung stehen._ 1940*

Geschäfts Eröffnung.
Einer geehrten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten , sowie

einem verehrl. Publikum mache hiermit die ergebene Mittheilung,
daß ich unter dem Heutigen in dem Hause

Mauritiusstraße 8
eme

Verkaufsstelle meiner Gartenprodukte
als Gemüse . Früchte n . s. w . , verbunden mit einer Butter-
uud Eier -Handlnng , errichtet habe.

Indem ich prompte und reelle Bedienung zusichere, empfehle
ich mein Unternehmen dem Wohlwollen meiner geehrten Abnehmer.

Hochachtungsvoll

Heinrich Erkel,
2810 Gemüse Gärtnerei , Wellritzthal

Fremden - V erzeichnia»
van 15 . Februar 1897, (Aus amtlicher Quelle.)

2818.
IlKolans Hopp.

Katarbatter , 10 m‘« 6~
Kamerling 17, Tluste (Ostpn)

Hvlng
296b

Hotel Adler.
Rössler , Kfm . Pforzheim
Müller , Kfm . Berlin
Gisenberg u . Fr . Erfurt
Stiefbold Berlin
Brand Paris
Löwenthal Solingen
Schüll , Rittergutsbes . u . Fr.

Cruchow
Gaismann Paris
Bartels Plauen

Alleesaal.
Sheye , Frl . Oberursel

Bahnhef-Hotei.
Bartholomä , Beamter u . Fr.

Diez
Wolter , Kfm . u . Fr . Berlin

Hotel Bellevue.
van Schmidt , Frl . Haag
Enger , Frl . Holland

Hotel Da hlheim.
Wachen . Lieut . flQgStarkow
v. Grieshein , Frl , (Frankfurt
Wilkinson , Miss . England

Hotel Einhorn.
Döring , Kfm . Neuwied
Ditterweyer , Kfm . q . Fr.

Coblenz
Stamm , Kfm . „
Schönwetter , Kfm . Altona
Diesterweg , Kfm . Magdeburg
Seister , Kfm . Würzburg
Scholl , Kfm . Berlin
Müller , Kfm . Leipzig

Eisenbahn -Hotel.
Crato , Architect Naumburg
Dr . Crato . Verdingen a. Rh.
Dr . Stern . 8t . Andreasberg
Simon , Maler . Elberfeld
Ebinghaus , Kfm . Esehesey
Dittert , Kfm . Neustadt
Schleter , Kfm . Schmalkaldon

Weber , Kfm . Berlin
Herrmann , Kfm . M.-Gladbach
Rosenthal , Kfm . Elberfeld
Hunger . Seifhemmersdorf

Badhaus zum Engel. '
Freihr . von Wilczeck , Ereil-

Generallieut . Glogau
Simms , Kfm . Hamburg

Englischer Hof.
Warnecke , Rent . Darmstadt

Erbprinz.
Kremer . Dehrn
Supper , Uhrm . Nufringen
Kurth , Kunstgärtn . Altenburg

Grüner Wald.
Samuel , Kfm . Berlin
Schestewitz , Kfm . ,

Wendelsheim
Wirth , Kfm.
Herrmann , Kfm.
Claassen , Kfm.
Dasse , Kfm.
Wessel , Kfm.
Engländer , Kfm . "■' "-.-.'Sm«
Kurtenacker , Kfm . ElD.-Md
Friedrich , Kfm . Leipzig
Honverländer , Frau Coble
Eggler , Kfm . Frankfurt

h Hotel Happel.
Salmon , Kfm . \  -
Müller , Ing . m. Fr.
Stäuber m. Sohn . Augshu g
Steinmetz , Kfm . Strasb o
Richter , Kfm . 001

Hotel Wein». (
Schäfer , Frau BiedenWP*
Schmitz , Kfm.
Strauss , Kfm . ^ raI tt rien
Mohr , Buchhdlr . VV1
Wagner , Müblenbesi» ^ ^ ,,

Biebrich
Fulda
Berlin

Freiburg
Stuttgart
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubri
eine Anzeige für drcima
bestellt, so ist di « viert«

^lufnahme _
umsonst. “W

^kltzeigen fijg diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv - old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Rein Laden. 4551

Soeben ist eingetroffen:
Die Kunst de»

-er verschied . Speisen.
Mit vielen Abbildungen.

•QT Preis 30 Pfg

Ferner : 2629

Das Serviettendrecheu
Beide illustrirt und mit genauer

texkl. Anleitung.
Preis 50 Pfennige.

Ed. Voigt ’s
Buch- und Kunsthandlung,
Wiesbaden Taunusstr. 28.
Bei Bestellungen von auswärts

find 10 Pfg . Porto bcizufügen.

Näherin
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause 1849*
Karlstratze 23 , 3 Treppen.

Costüme
werden von 5 M .. Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stacker,
Frankenstr . 23 , Part. 1573

Da|dien,lügeln.
In dem Asyl „Lindenbaus " ,

Wellritzstr, 17 , wird fortwährend
Wäsche, Vorhänge u. s. w. zum
Waschenu. Bügeln angenommen.
Da nur mit den Händen ge-
waschen wird , so haben die ver¬
ehrten Herrschaften die größte
Sicherheit in der Behandlung der
Wäsche. Es wird noch dazu ein
Werk der Barmherzigkeit unter-
stützt. a

Im Aufträge des Vorstandes:
P. Geisser, Hausvater.

Liebig’s
Ifeifdi futf ecmefi,t

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab

Ptt stellt « » 15 M.
ob©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei: 649
Hexamer,

gtofte Burgstraste 10.
Eine Frau

Wasch- und Putzbeschäftig.
0 Walramstraße 12 , Bdh . Dchl.

Wegen billiger
Katzenmiethe!

neue Feder
Cyld.- v. Ankeruhr

| Reinigen 1 .40.
fNeue Uhren

aller Art
_ allerbillifjst.

-dtrengst.Gewiffenhafligkeit
... Chr . Lang , 920*

"ln>. Bold - und Silbcrarbeiter,
2» Stcingass« Ä8.

2 sch. M«ske»a«ßge
zu verleihen. 1928*

Hellmundstr . 2 , Hth . 1 St.
Ein hellblauer

(Elsässerin) billig zu verleihen, a
_Webergaffe 45 , 1 St.
Herren - und Damen-

Maskcn -Anzüge
Storch,Schneemann , Clown , Rose,
Osterhase, Jägerin , Spanierin,
Pirette , Elsässerin, Domino , theils
neu, theils einmal getragen , da¬
runter mehrere Preismasken von
3 M . an zu verleihen. 1893*

Adlerftratze 18 , Pari
Elegante

Damenmasken kostüme
billig zu verleihen oder zu verk.
1900 * Dotzheimerstr. 17, Hth . II.

Damen-
Masken,

neu, in eleg. künstlerischerAus¬
führung , sowie Domino bill. zu
verleihen 1816*

Hclenenstraße 14, Part.
3 eleg. Maskenanzüge
billig zu verleihen 1869*

Steingasse 20 , Frgntsp . r.
Für Schuhmacher oder

Schaftenmacher!
Eine gut erhaltene Seiler¬
nähmaschine billig zu ver-
kaufen. Häfnergaffe 7, 2. 266

Jimgrr Joxtrrrirr
zugelaufen. a
Näh . Adlerstraße 51, Vdh. D . r.

Drrgelaufen
ein weiß und schwarzer schottiger
Schäferhund . Näheres Adler-
straße 57 bei Kohl. _a

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftraße 21.

Mungs=
llillkntlüllr

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger

Wer baut
«in landwirthschaftl . Ge-
Hände dicht bei Wiesbaden
(Pr . ca. 7000 Mk.), wenn V»
angezahlt und Rest in 3 Jahres¬
raten bezahlt wird ? 1930*

Offerten unter L. 1930 an die
Exped. d. Bl._

Suche
40 —45,000 Mk nach
d. Landesb , 25 bi$
30 .000 Mk , 22,000
Mk nach V* Beleih.
15 .000 Mk . nach d.
Landesb , 15,000 Mk
sichere Anlage , 11,200
Mark , 10 OOO Mark,
7000Mk u 5000Mk.
gegen 5 % für jetzt ev
später . Auszugu. Näher,
kostemrei durch Lud «,.
Winkler , £anega |r«9.
Sprechz. 11—ZUHru. Abds.

unmn-Waareu
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 108,50

(jie huste»
mehr bei Gebrauch

L J  von WalthersFichtennadel-Bonbons.
Erfolg sicher, Geschmack

vorzüglich,
Wirkung grossartig!

Zu haben ä 30 u. 50 Pfg . bei
Ofto Sichert, Marktstr. 12. 83b

Suppenwürze , ebenso Maggi's
Bouillon -Kapseln sind frisch
eingetroffen bei: 136/101

Karl Dutsch, Colonialw.,
Wörthstraße 22.

Latrinen-
Gruben u. Sandfänge werden
innerhalb und außerhalb d. Stadt
sofort entleert.

Anmeldungen Birhricher
straste 18 u. Mauergasse 5
Büreau . 2357

Mt dillißt
Ioiletten-8eife
Mandel - und Coeosseife

per Pfd . 45 Pfg . ,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

G. Bernhardt, Ja hnstr. 36

inen kleinen, gelben Hund,
8 Monate alt , stubenrein, sehr

wachsam, billig zu verk. ev. zu
verschenken. 1944*

Weilstraße 10, Hth. Haus 2.

Sochh Bette»mit Sprung-rahmen , Matr ., Deckbett u.
Kiffen 70, einfachere 50, Deck¬
betten 12, Kiffen 3,50 , Seegr .»
Matratzeu 10, Wollmatr . 15,
Roßhaarmatr . 40, Sprungr . 20,
Sopha 35, Divan 45. 2thür.
Kleiderschr. 28, Ith . 16 , Bertikow
30, Kommoden 20, Küchenschr.
20 , Tische, Stühle , Spiegel usw.
wegen Erspar , der Ladenmicthe
bill. zu verk. Adlerstr. 18, P . 1931*

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertiko w
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

verschied.
Möbel,

ein schwarzes Pianino und ein
Eisschrank, preisw . zu vk. 1865*

Rheinstraße 11, Stb . 1. St.
m verkaufen 1 Dalmatiner-

J Hund (männlich), Pracht¬
exemplar. Zu erfragen Luiscn-
straße 41 bei Loos . 1946*

in gut erhalt . Kinder-
Lieg - upd Sitzwagen

billigst zu verkaufen. Näheres
Frankenstraße 25, Stb . 1.

Zwei prachtvolle

rothcK«f«rm««M
billig zu verleihen.

Ncrostraße 12, Part . '

Ein guter Zughund
zu kaufen gesucht. 1939*

Kl. Dotzheimerstraße 5.

!Theke, ein Meal und
! ein BlunnMtisch
billig abzugeben kl. Schwalb,cher-
straße 14, Part , links. a
Trock. Zimmcrspähne
fortwährend zu haben bei
82a Fr . Becht , Platterstraße

(sehr guterhalten,
vou 1. Firma ),

Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes . 174w

in leicht.Federwagen , Break,
wenig gebr., zum einsp. und

zweisp. Fahren einger. und Ein¬
spänner-Schlitten Preiswerth zu
verkaufen. 212b

Näh , in der Exped. d. Bl.
(neu ) 25 Mark,

_ __ u .Anschaffungspr.
zu verk. Lehrstr. 2, III . l. 1366*

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendlaad . 244

Ein Stamm rebhuhnfarbige V*
Bantam -Silberhals

zu 15 M ., ein Stamm Gold¬
fasanen Vt zu 30 M. abzu¬
geben. Näh . in der Exped. des
General -Anzeigers._ 252
Mfleiderschränke , Bett mit
S » Sprungrahme 3th. Matr . u.
Keil, eisernes Bert mit Matratze
u. Keil, Stühle , billig zu verk.
1853* W-llritzstraße 39, Part , l.

Großer Spiegel
und Consol billig zu verkaufen
230 Adelheidstraße 70, 2. Stock.

Gepreßte u «ngepretzte
Mrmhefe

kauft an
?b . «lamp , Helenenstraße 1.

Oxhofte
zu kaufen gesucht 2722

Ph . Klamp, Helenenstraße 1.

Flaschen
werden angekaust

Pb . Klamp, Hclenenstraße 1.
Billig zu verkaufen.
1 Pctroleum -Meßapparat , eine

gr. Petroleumlampe (Patent ), eine
Kartoffelwaage, 1 eis. Schutzkast.
für ein Petroleumfaß , 1 große
Bettstelle bei Th . Kolb,
2790 Albrrchtstrasie 42

Laterna magica
mittelgroße, ganz neu , billig zu
verk. Neugassc 18, Hth . 2 . 1924*

Junger Mann,
welcher auch etwas corrcspondiren
kann, zum Beitragen der Bücher
gesucht. 2580
J. Hornung& Ce., Häfnergaffe 3.

Kindersitzwagen
für 6 M . zu verkaufen 1879*

Schachlstraße 5, Mb . Part.
erh Kindersitzwagen

IN zu verk. Preis 9 Mtark.
1877* Castellstraße 7. 1. St . l.

Ein großer starker

Kinderwagen
mit Belocipedrädern , sehr geeign.
für Wäscherei, billig zu verk.
1842* Kirchgasse 11, Bdh .4 St .x.

Ich suche eine Parthie gebrauchte

amtGegfeitunns
patten

(evt. auch verschied, zu kaufen .)
Offert , mit Angabe des Preises
erbitte unter TI. 45 an die Exp.
dieses Blatte «. 1897*
«keine Herren- u . Damen -Masken-
X Anzüge von8Mk. an zn verl.
Adlerstr. 16a, « dh. 1 Tr .l. 1932*

/Qine noch fall neue Näh-
Maschine bill. zu verkaufen.

Hclenenstraße 18. Frrsp 1920*

6 weiße gute Herrnhemden
für 12 Mk. abzugebcn. 1915*

_ Feldstraße 1, 1, St.
Zeitschriften

geb. u. ungeb., namentlich alte,
Fraya , Pfennig -Magazin re. w.
stets gekauft. Offert , u . A. 49
bef. die Exp. d. Blattes . 2507

Solide Leute
die sich durch den Der»
kauf eines Artikels, der in
jeder Familie gebraucht wird,
viel Geld verdienen wolle«,
werden ersucht ihre Adresse
an Arthur Katzschmann,
Dresden . Tittmannstr. 26
zu senden. 294b

pt üm ütrtritli tratr
tingtfilti. Zeitschrift
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl . 297b

Lohnender §
Verdienst

bietet stch gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquifition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200
Solide u. selbstständige

Spengler und
Installateure

gesucht. Näh . in der Expeditton
dieses Blattes . 1902*

Glasergesellen
für dauernde Arbeit gesucht.
Dotzheimerstraße 35. 2459

Schlostrrgesucht.
P. Wendler, Karlstr. 28.

[!
ca. 14 —15 Jahre , vom Lande,
ehrlich und brav

gesucht
von einem Fabrikgeschäft. Off.
unter 2811 an die Expedition d.
Blattes . 2811

Mtling gesM.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntniffen
ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp, d. Bl. 1862

Gin Lehrling
auf gleich oder später gesucht.
Th Sator , Tapez.,Rheinstr.94.
2621 Telephon 495.

EiN braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41.

zchnkidkllrhriiii-
sucht 1872*

6 . Flechsel, Luiscnstraße 18.

WkiMckerei.
Suche sofort eine Gehülst«

Hermannstraste 15,
1905* 8 Tr. l.

1stttsj. Alieiimiidche»
gef. Schwalbacherstr. 47,1 . 1938*

(fm tücht. WädltzkUz
welches fein bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt gegen hohen  Lohn ge¬
sucht. Ebendaselbst findet ein
feineres Hausmädchen Stelle . ■
Gute Zeugnisse erforderlich. Ein¬
tritt 1. März . Näh . im Moden-
geschäft Hirsch , Ecke Langgaffc
u. Bürenstraße. _ 1941*

EiilttW.Vkrkijilfmn
sofort gesucht 1883*

Conditor «i Wellenstein,
_ Rheinstraße 37.

Mormlsfrau
sofort gesucht. 1929*
_Roonstraße 3, 1. r.

Ein braves , tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht

D. Fuchs , 261
Saalgaffe 2. Ecke Webergaffe.

Ein Mädchen
für Hausarbeit gesucht 150

Sedanplatz 4 , Htb. Part.

Lehrmädchen
sof. gesucht Etgarrettenfabrik
„Menes", M. u. Ch. Lewin,
Langgaffe 31._ 235

Ein Lehrmädchen
für Putz gesucht 2667

Modes M. Eckhardt,
Schulgasse 17, II . Ecke Kirchgasse

Dienstmädchen
gesucht 15—16 Jahre alt, welch,
zu Hause schlafen kann 232

Gustav-Adolfstraß« 16, Laden,

lÜMftntidjen
gesucht bei 2580

l. Nomung& Co.,
Häfnergaffe 3.

Tüchtiges , brstempfohlenes

Allein Mädchen
zu bald . Eintritt gesucht.

Auskunft : Hooks , Bertra « -
strasie 17 , 1. Stock. 259

Jung . verh. kaufm. tüchttg.VerlUeru-Lumtoiriß
m. d. Verhältnissen in Wiesbaden
vertraut , wünscht das. e. Filiale
z. übernehmen , od. e. s. neu zu
errichten. Suchender ist auch
geneigt paffende Stelle anzunehm.
Salair bescheiden. Caution kann
eventl. geleistet werden . Gefl.
Offerten sub R. 3 an die Exped.
d. Blattes . 1832*

Zuverlässiger junger

Man»
(Gärtner ) , der seine Militär-
zeil als Einjährig - Freiwilliger
gedient hat, sucht paffende Stelle
oder sonstigen Vertrauensposten
zu Anfang April . Gefl. Offerten
unter P. B. 100 postlagernd
Schützenhof erbeten. 1934*

Geb «Dame
suchtStell « als Pflegerin Ge¬
sellschafterin , Reis «begleit -,
Führ des HanSbaltes o.eines
Geschäftes rc. Offert , u. 2858 an
Rudolf Mosse, Mainz . 160/27

kür jg . verh. Mann.
29Jahre alt , gelernt.

Kellner, Stelle als Kellner oder
Hausbursche P. Geisor , Diakon,
Wellritzstraße 17._ a

Eine erfahrene Frav
sucht tagsüber Beschäftigung . Näh.
Steingassclll , Hth . Part . l. 1868*
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ElektnkitStWcrk LSicsbaden.
Barr-Bureau Friedrichstraße 40 , Ecke der Kirchgasse.

Mit demselben ist ein lttUJlt § =S4Hti *ClWt verbanden für Projektirung

©>—
©

•ö
CT*
o
v

Jj und Ausführung von eleklr. KraftvertheilungS- und Beleuchtungs-Anlagen jeden Umfangs und Systems, ^
g *insbesondere für Ausführung von Hausinstallationen im Anschlüsse an das städt. Elektricitätswerk.
«

2805
Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen » sowie Kostenvoranschlägeu kostenlos.

Elektricitäts - Aktien ' GeselSschaft vorm. W, Lahmeyer L Co.
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Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1.

Telephon 484. Pepsonen - Aufzug. Centpal - Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Lokal-Gewerbeverein.
Am Dienstag » den I « . Februar , Abends

8 Uhr, findet im oberen Saale der „Mainzer Bier¬
halle ", Mauergaffe4, ein 2784

Vereinsabend
zur

N»kWrmi>technischer Acichkite« und
Kchrechnns ßwerdlicher ftagrm

statt und werden die Mitglieder zu recht zahlreichem Be¬
suche freundlichst eingeladen. Der Borstand.

Zwiebeln
gesunde Waare) 10 Pfd. 45 Pfg., Ctr. M. 3.80 ; Sauerkraut
Pfd. 6 Pfg., Ctr. M. 5 ; Maronen Pfd. 15 Pfg., Ctr. M. 14;
gelb« Rüben Pfg. 4 Pfg., Ctr. M. 3; gelbe Kohlrabi Pfd.
4 Pfg., Ctr. M. 3 ; gelbe Kartoffel » Kumps 22 Pfg., Ctr/
M. 2.40; Usgnum donum Kumpf 22 Pfg., Ctr. M. 2.60 ; Maus«
kartoffelr» Kumpf 35 Pfg., Ctr. M. 3.50; Apfelsinen Stück
4 Pfg., Dtzd. 45 Pfg. ; Citrone » Stück 5 Pfg., Dtzd. 55 Pfg.:
Holl. Rothkohl Stück 15- 25 Pfg.; Holl. Weisikohl Stück
15—25 Pfg. ; Holl - Wirsing Stück 15—25 Pfg. stets in frischer
Waare zu haben bei 2804
W . Holtmann , Römerberg S3,Thoreing. u. Manerg .17.

2080 Hochachtungsvoll

A * Bark , Museumstrasse 1«
Personen -Aufzug.

Fnr Magenleidende!
Allen denen,; die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß

mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
Lebensweise ein Magenleiden, wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf . Magen schmerzen, schwere
Kerdannng oder Uerschleimnng

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heilsame
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Uerdannngs- «nd Slutreinignngsmiltrl , derHubert

Telephon 484.

Locken wasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare, 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarkeu.Firma
Franz Knhn, Nürnberg . In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog., Langg. 3, E . Moebus,
Drog., Taunusstr. 25 u. Otto
Siebert » Drog., vis-ä-vis dem
Rathhaus. 279

Üllrich’sche Kräuter-Iein

bildung gesunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magenübel meist schon

im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen,
ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie Kopfschmerzen,
Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen ,Uebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten,werden oft nach einigen Mal Trinken bkfk itigt

u" d deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung,
Kolikschmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit,

sowie Blutanstauungenin Leber, Milz und Pfortadershstem (Hämorrhoidalleiden ) werden
durch Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede Unver¬
daulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen
leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen » Blutmangel , Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blutbildung und eines krampfhaften
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten,
stechen oft solche Kranke langsam dahin. IlZp Kräuter-Wein gibt der geschwächten Lebenskraft
einen frischen Impuls . H3 “ Kräuter-Wein steigert den Appetit, befördert Verdauung und
Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues Lebt » .
Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschenü M. 1.25 und 1.75 in den Apotheken
von Wiesbaden (Depots : Taunus », Victoria -, Wilhelms -, Hirsch - u. Löwen-
Apotheke) und in den Apotheken von Schlangenbad, Wehen, Langenschwalbach, Hofheim,
Biebrich, Kastcl, Hochheim, Mainz, Eltville, Rüdesheim, Oestrich, Bingen, Lorch, Caub,
Bacharach, Oberwesel, St . Goar, St . Goarshausen, Nastätten, Michelbad, Katzenelnbogen,
Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein, Rüsselsheini, Gau-Algeshcim, Ober-Ingelheim, Nieder-
b >m, Höchsta. M., Soden, Cronberg, Homburgv. d. H., Friedrichsdorf, Rödelheim,
sachsenhausen, Frankfurt a. M. u. s. w., sowie in den Apotheken aller größeren und
kleineren Städte Deutschlands und des Auslandes. 243b

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich , Leipzig . Weststrasie82 ". 3 und mehr
Flaschen Krauter-Wein  zu Original-Preisen nach allen Orlen Deutschlands Porto- u. kistefrei.

MF Vor Nachahmungen wird gewarnt . "1MA
Man verlange ausdrücklich

13 * Hubert Ullpich ’schen Kräute rwei«
Mein Kräuter-Wein ist kein « eheimmittel; seine Bestand,heile sind Malagawein
Welnsprit 100,0, Glycerin 100,0,Rothwein240,0, Ebereschen,aft 150,0, Kirschsaft320,0,

Fenchel, Anis, Helenen» urzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzelaa 10,0.

b husten
Inicht mehr bei Gebrauch
"von Walthers 83b
ZwiebebBonbons

Zu haben ü 15 ,25 u. 50 Pfg-
bei Otto Siebert , Marktstr . 12

MMil -BeckihtHilt
A4 von

Jacob Fuhr,
Goldgafse 12 » 1. Stock.

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr
billig: Herren - u . Damen -Costüme , Domino - ,
Bärte «. Perrücke«.

Verkauf von allen möglichen GefichtSlarven,
Verleihen von Fräcken rc. 2793

! Katliol.Kllllfmäilmjlim Verein!
Wiesbaden . i

Morgen Dienstag , den 16. d. M., AbeudS pünktl. .
8V, Uhr , im Saale des Katholischen Lesevereins,
Luisenstraßc 27:

m

i

des Herrn Kunstmalers Aug . Potthast über:

.Reise Erinnerungen aus Nordamerika . @
Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren f“

werthen Damen sind hierzu höflichst eingeladen.
Eintritt frei und Jedermann gestattet.

2796 Der Vorstand.

Stühle und Körbe
werden billigst und schnell ange¬
fertigt. Auf Wunsch abgebolt.

Näheres Webergaffe 58,
1 Stiege rechts._ 1678*

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt.  F 'ri 'edrich Hanncmann'
F riedrich Hann  ein an n; für  de» lokalen und allgemeinen Theil: Otto von

Jllm  laschen
und Bügeln

wird angenommen, schönu. billig
besorgt. Hellmundstraße 28, Vdh.

>Dach bei Fra» Mitter. 210'

Gvangetischer Wund
Zweigverein Wiesbaden.

Mit Unterstützung weiterer Kreise unserer Gemeinden
veranstalten mir am Dienstag , den 18 . d. M»
Abends 8 Uhr , eine

Älelanchthonfeier
in der

Turnhalle Platterftraße 16.
Hierzu sind alle evangelischen Bewohner unserer

Stadt freundlichst eingeladen.
2797 Der Vorstands_ _

Maskeu-Costüme
sowie Dominos zu verleihen und zu verkaufen.

. 8 Goldgasse 8,
Anfertigung nach MaasiFrau M. Feuer.

Voll-, Halb - n Sitzbäder

lläbßt u. s. w. verabfolgt nach ärztlicher Vorschrift 2141
Masseur Ph . Flach , Stiftftraße 2^

Neue ev. Gesangbücher
Christi . Schriftenniederlage dcS Nass. Colportage'
eins Fanlbrunncnftrast « 1, Parterre . * —

und
Vereins

Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chcf-Redacteur:
Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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